Mittwoch, 25. Juni 1952 


Bürgermeister Jonas: 


„. 


T 


Amerikanisches Tagebuch 


(1. Fortsetzung.) 


5. Mai: 


Am Vormittag fahren wir mit der Bahn 
nach Washington. Die Pullman-Waggons 
sind sehr bequem mit Fauteuils ausgestattet. 
Das Bedienungspersonal bestand nur aus 
Schwarzen. Während der Fahrt bemerken 
wir Brücken und Highways im Bau. Von der 
Bahn aus sehen wir auch eine Reihe von Be- 
trieben, auf deren großen Autoparkflächen 
hunderte Wagen stehen, die der Belegschaft 
gehören. 

Am Bahnhof in Washington begrüßen uns 
Botschafter Löwenthal mit seinen Mitarbei- 
tern und der Exekutivdirektor des USA- 
Bürgermeisterverbandes, Paul Betters. Wir 
fahren zum Hotel Shoreham. Es ist für un- 
gefähr 1000 Gäste eingerichtet, mit Klima- 
anlagen und Fernsehapparaten im Zimmer. 
Auf einer Stadtrundfahrt besuchen wir das 
bekannte „Pentagon“ und Arlington mit dem 
Wald-Ehrenfriedhof. Wir sehen das Haus des 
Generals Lee, dem Führer der Südstaaten im 
Bürgerkrieg, das Grab des Unbekannten Sol- 
daten, das Lincoln-Memorial, das Jefferson- 
Memorial und das Washington-Monument. 

Den Abend verbringen wir bei Bekannten. 
Für ihre Wohnung, zwei Zimmer und Küche 
in einem Miethaus, zahlen sie 100 Dollar im 
Monat, das ist ein Viertel ihres Einkommens. 
Ausmalen, Instandhaltung der Fenster und 
der Glühlampen, Gas, Strom, Wasser und 
Zentralheizung sind im Zins inbegriffen. Alle 
Gänge sind mit Teppichen belegt, ebenso die 
Hall. Die große Glaseingangstür ist nachts 
unversperrt. 

Was mir in Washington auffällt, sind die 
breiten Straßen und die sehr großen und ge- 
pflegten Park- und Rasenflächen; eine rich- 
tige Gartenstadt! Man sieht viele Neger. 
Washington ist wegen seines heißen Klimas 
im Sommer für Europäer nicht sehr an- 
genehm. Frühling und Herbst sind jedoch 
wunderschön. 


6. Mai: 


Am Vormittag besuchen wir die National 
Library, wo ich die Erstdrucke von Haydn, 
Mozart und Beethoven als Geschenk über- 
reichte. Wir besichtigen die Bibliothek, in der 
auch die Verfassung und die Unabhängig- 
keitserklärung der Vereinigten Staaten auf- 
bewahrt sind, anschließend sehen wir die 
National Gallery of Arts. 

Nachmittags Besuch im State Department 
bei Mr. Byington, Leiter der westeuropä- 
ischen Abteilung. 

Am Abend ist ein Empfang bei Botschafter 
Löwenthal, dem auch einige Senatoren bei- 
wohnen. Commissioner Donahue überreichte 
mir den Stadtschlüssel von Washington. 


7. Mai: 


Schon um 9 Uhr habe ich wieder Zeitungs- 
reporter im Hotel. Zu Mittag komme ich mit 
Präsidenten Truman zusammen, dem ich zwei 
Schubertlieder überreiche. Man kommt 
schnell zum Präsidenten. Truman sagt mir 
im Gespräch, daß ihn nichts anderes so viel 
Freude bereitet hätte, als dieses Geschenk. 
Seine Tochter werde ihm die Lieder vor- 
singen. Natürlich sind bei dem Empfang viele 
Photographen und Filmleute und Zeitungs- 
reporter da. Am Nachmittag Besuch bei Vize- 
präsidenten Haywood, CIO. Anschließend 
treffe ich mit zwei „Vienna“-Bürgermeistern 
zusammen. 


8. Mai: 


Am Morgen fahren wir nach Baltimore, Ich 
besuche Bürgermeister D’Alessandro von 
Baltimore und überreiche ihm ein Buch. Wir 
erhalten den Stadtschlüssel von Baltimore. 

Am Nachmittag habe ich Gelegenheit, Ein- 
blick in das Gesundheits- und Fürsorgewesen 
von Baltimore zu gewinnen. Die Stadt ist in 
Sprengel eingeteilt, die von Pflegerinnen be- 
treut werden: Diese halten die Verbindung 
zu Ärzten und Spitälern aufrecht. Ihre Tätig- 
keit ist zum Großteil beratend und vorbeu- 
gend. In den Slums und Negervierteln wer- 
den die Pflegerinnen verstärkt eingesetzt. 
Ihre Ausbildung erfolgt an der Universität; 
es gibt dafür eine eigene Fakultät, wo auch 
Amtsärzte und Bautechniker für Spitals- 
bauten und sanitäre Einrichtungen geschult 
werden. Die Gemeinde erhält für das Ge- 
sundheitswesen Zuschüsse des Staates und 
des Bundes, die jährlich festgesetzt werden. 
Wir besichtigen ein sogenanntes Health- 
Building. Die Inneneinrichtung des Hauses, 
Möbel, Fenster und Türen, bestand aus 
Stahl. In Schaukästen sah man Aufklärungs- 
schriften über Kinderpflege und Ernährung, 
die an die Bevölkerung ausgegeben werden. 

Die Geburtenzahl ist in Baltimore viel 
besser als in Wien; überdies bei den Negern 
höher als bei den Weißen. Die Säuglingssterb- 
lichkeit ist selbst bei den Negern getinger als 
in unserer Stadt. 

Wir besuchen auch ein Verwaltungs- 
gebäude für Public-housing. Die Verwal- 
tungskörperschaft ist von der Gemeinde un- 
abhängig und erhält einen 60jährigen, zu 
einem halben bis zwei Prozent verzinslichen 
Kredit. Die Wohnanlagen sind vor allem dazu 
bestimmt, an Stelle der niedergerissenen 
Slums zur Assanierung der Stadt zu dienen. 
Jede Wohnung hat einen direkten Zugang von 
der Straße, Sie sind mit Gas, Wasser, Strom, 
Zentralheizung, Kühlschränken und einge- 
bauten Küchenschränken, Badezimmern so- 
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Baubewegung 


Ein Festtag für Erdberg, 


Am 14. Juni fand auf dem Kardinal Nagl- 
Platz im 3. Bezirk die Eröffnung eines weite- 
ren städtischen Kinderfreibades statt. Die Er- 
Öffnungsfeier gestaltete sich zu einem freudi- 
gen Ereignis, an dem tausende Bewohner der 
Landstraße teilnahmen. Bezirksvorsteher 
Pfeifer begrüßte den Bürgermeister und die 
erschienenen Ehrengäste, unter, ihnen die 
Stadträte Koci, Resch und Thaäller. Unter 
lautem Beifall dankte er im Namen aller Erd- 
berger der Stadtverwaltung für die Errich- 
tung dieses schönen Planschbeckens, das zu 
Be modernsten Bauten dieser Art in Wien 
zählt. 

Stadtrat Thaller hob in seiner Ansprache 
hervor, daß zum Aufbau des sozialen Wiens 
nicht nur Schulen und Kindergärten, sondern 
auch die Kinderfreibäder gehören. Das einstige 
Kinderfreibadim Arenbergpark mußte seiner- 
zeit einem Kriegsbau weichen. Die beiden 
Flaktürme im Arenbergpark wurden als deut- 
sches Eigentum: bezeichnet und können nicht 
entfernt werden. Die Stadtverwaltung hat als 
Ersatz für dieses zerstörte Planschbecken 
jetzt in der Parkanlage auf dem Kardinal 
Nagl-Platz, in einer kinderreichen Gegend, 
einen geeigneten Platz für das nun neu auf- 
gebaute Kinderfreibad gefunden. 

Mit der Errichtung der Kinderfreibäder 
verfolge die Stadtverwaltung das Ziel, noch 
mehr Wiener Kindern kostenlose Bademög- 
lichkeit zu verschaffen. 500 Kinder finden in 
dieser neuen Anlage gleichzeitig die Mög- 
lichkeit, ihre Kleider aufzubewahren und sich 
fröhlich und vergnügt im Wasser zu tummeln. 
Gegenwärtig können in den städtischen Kin- 
derfreibädern Wiens mehr als 11.000 Kinder 
gleichzeitig baden. 

Bürgermeister Jonas erinnerte daran, daß 
von den 23 Kinderfreibädern aus der Vor- 
kriegszeit nach 1945 nur zehn betriebsfähig 
waren. Vier wurden gänzlich und neun teil- 
weise zerstört. Mit der Errichtung des Kin- 
derfreibades auf dem Kardinal Nagl-Platz 
stehen den Wiener Kindern wieder alle Kin- 
derfreibäder zur Verfügung. Bürgermeister 
Jonas gab dann bekannt, daß noch heuer in 
Simmering ein weiteres Kinderfreibad eröff- 
net wird. Die Frequenz in diesen Bade- 
anlagen, die im vergangenen Sommer 617.000 
Kinder betrug, zeigt, wie wichtig diese Ge- 
meindeschöpfungen sind. 


wie Telephon ausgestattet. Fenster und Tür- 
stöcke sind aus Eisen, die Decken aus Ze- 
ment, die Zwischenwände in Schlackenbeton 
errichtet. Auch die Stiegen sind aus Eisen, 
Die Wohnungen haben einen einheitlichen 
Ölanstrich. Der Mietzins ist nach dem Ein- 
kommen und der Familiengröße gestaffelt. 
Mieter kann nur werden, wer höchstens 
2800 Dollar im Jahr verdient. Wer später ein 
höheres Einkommen hat,‘ verliert das Miet- 
recht und muß innerhalb von sechs Monaten 
ausziehen, Im Mietzins sind auch hier alle 
Leistungen inbegriffen. Er beträgt 17 bis 61 
Dollar. Das sind gleichfalls bis zu 25 Prozent 
des Einkommens. 

Wir werden auch in Slums geführt. Der 
Chauffeur sagt, daß er in einer der uns ge- 
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zeigten Wohnungen geboren wurde. Jetzt 
wohnen nur Neger hier. Sie wollen aber für 
die Wohnung keine Aufwendungen machen. 
Es ist dumpf und unsauber, aber es gibt einen 
Kühlschrank und eine Wäschezentrifuge. Im 
Zimmer sitzen einige Neger vor einem Tele- 
visionsapparat. Möbel sind nur spärlich vor- 
handen.. 


9. Mai: 

In der Nacht sind wir nach Pittsburgh ge- 
fahren. Wir besuchen Bürgermeister Law- 
rence, und ich überreiche ihm ein Wien-Buch. 
Auch hier besichtigen wir eine Public- 
Housing-Anlage, nach den gleichen Grund- 
sätzen wie in Baltimore erbaut und verwal- 
tet. Wir sehen eine neue Schule mit einer 
Kindergartenabteilung. Die Planung ent- 
spricht ungefähr unseren Auffassungen. Wir 
machen Garderoben als Gitterboxen, dort 
sind es Stahlschränke wie unsere Gardero- 
benspinde in Fabriken. 

Wir bekommen in Pittsburgh auch Ge- 

legenheit, im Bau befindliche vier Wolken- 
kratzer aus Stahl zu sehen. Insgesamt sollen 
acht errichtet werden. Auf den Grundstücken 
befand sich vorher ein Slums-Gebiet; die Ge- 
meinde hat jedoch zugunsten des privaten 
Bauherrn den Grund enteignen und binnen 
drei Monaten räumen lassen. Damit wurde 
ein wichtiger und repräsentativer Teil der 
Stadt assaniert. 
- Einer der Wolkenkratzer war bis zum 
15. Stockwerk bereits besiedelt, an den oberen 
Stockwerken wurde jedoch noch gearbeitet. 
Alle Baubestandteile sind weitgehend typi- 
siert und genormt, einschließlich der Instal- 
lationen. Die Größe der Räume ist jedoch 
variabel, da die Zwischenwände versetzbar 
sind. Die Fenster sind in der vertikalen Mit- 
telachse drehbar, so daß sie im Raum geputzt 
werden: können. 

Noch in anderer Hinsicht ist Pittsburgh be- 
merkenswert. Die Stadt litt noch vor kurzem 
an starker Ruß- und Rauchplage. Die Ge- 
meinde hat nun eine großzügige Entrau- 
chungskampagne veranlaßt, und tatsächlich 
hat sich die Lage durch Filtrierungsanlagen 
in den Betrieben und Fabriken stark verbes- 
sert. In Pittsburgh finde ich die bisher rüh- 
rigste Stadtplanung, wir besichtigen auch 
ihre Ausstellung im Städtischen Museum. 

Die Universität von Pittsburgh ist ein 
Wahrzeichen der Stadt. Sie wurde im Stil 
eines gotischen Domes von einem deutschen 
Architekten erbaut. In Pittsburgh ist der An- 
teil der Negerbevölkerung sehr groß, aber 
auch viele Slawen wohnen hier. 

Am Abend bin ich zum Dinner bei Bürger- 
meister Lawrence eingeladen. Er überreicht 


mir den Stadtschlüssel. Ich erfahre dabei, daß ' 


das Gemeindepersonal 6200 Beamte umfaßt, 
davon 1400 Polizisten. Die Arbeiter haben 
eine vierzigstündige Arbeitswoche, die An- 
gestellten arbeiten zweiundvierzig bis vier- 
undvierzig Stunden. 


10. Mai: 

Mittags kommen wir in Madison an. Nach 
dem Lunch statten wir Governor Kohler im 
„Kapitol“ einen Besuch ab, dann besuchen 
wir mit ihm die Universität, die Forschungs- 
anstalt für Milchwirtschaft und'eine von dem 
berühmten Architekten Wright erbaute 
Kirche. Der Staat Wisconsin produziert mehr 
Käse als alle anderen Staaten zusammen. 

Am Abend überreiche ich bei einem Dinner 
an Governor Kohler das Wien-Buch und eine 
Geschenkschatulle. 


11. Mai: 

Zu Mittag fahren wir nach Kohler Village, 
einer Betriebssiedlung, die vom Vater des 
Governors begründet wurde. Wir kommen 
durch stark agrarisches Gebiet mit gemisch- 
ter Felder- und Weidewirtschaft. Bei jedem 
Bauernhof sehe ich Silos und das unvermeid- 
liche Auto. Kohler Village besteht aus Ein- 
familienhäusern, hat sehr gepflegte Rasen- 
anlagen und Spielplätze, gute Straßen und 
sogar einen kleinen Flugplatz. Als Gemein- 
schaftshaus ist ein Vorarlberger Bauernhof 
eingerichtet. 

Vorher haben wir noch Gelegenheit, das 
Frauengefängnis in Taycheedah zu besuchen, 
Es ist eine Reformanstalt für „Zöglinge‘“ mit 
mehr als einem Jahr Strafe. Die 125 Insassen 
erhalten Elementar- und Berufsunterricht. 


Auch eine psychoanalytische Beratung gibt 
es. Den „Zöglingen“ werden belehrende 
Filme vorgeführt, sie erhalten Musikunter- 
richt und Kosmetikunterricht, Das Personal 
ißt gemeinsam mit den Häftlingen im Speise- 
saal. Die Zellen sind offene Zimmer für zwei 
oder drei Personen, mit'normalen, gepflegten 
Möbeln. Die im Schneiderunterricht angefer- 
tigten Kleider bleiben im Besitz der „Zög- 
linge“. In der Kleidernische einer jungen 
Mörderin zählte ich 12 Kleider! 

Den Frauen stehen auch Spiel- und Sport- 
flächen zur Verfügung, ebenso können sie 
sich im Blumen- und Gemüsegarten betäti- 
gen. Die ganze Anstalt liegt in einer wunder- 
schönen Landschaft mit Aucharakter. Nach 
unseren Begriffen ein Sanatorium. 


(Wird fortgesetzt) 


Gemeinderatsausschüsse 


Gemeinderatsausschuß I 
Sitzung vom 9. Juni 1952 


Vorsitzender: GR. Weigelt. 

Anwesende: VBgm. Honay, die GRe. 
Adelpoller, Dr. Altmann, Bock, 
Franz Doppler, Dr. Freytag, Gla- 
serer, Kratky, Opravil, Pölzer, 
Skokan, Weigelt; ferner OSR. Dok- 
tor Kinzl, OMR. Gröger, OMR. Dok- 
tor Grünwald. 

Beurlaubt: Amtsf. StR. Fritsch, GR. 
Lifka, 

Schriftführer: Kzl.Offizial Müller. 

GR. Weigelt eröffnet die Sitzung. 


Berichterstatter: GR. Kratky. 


(A.Z. 785/52; M.Abt. 1— 715/52.) 

Mit Wirksamkeit vom 1. Juli 1952 wird das 
Taggeld der Ferialpraktikanten mit 35 S 
festgesetzt. 

Berichterstatter: VBgm, Honay. 

(A.Z. 790/52;.M.Abt. 2 — c/620/52.) 

Der vertragsmäßigen Badefrau Marie 
Skarits wird gemäß $ 5 lit. d der Beson- 
deren Vorschrift gemäß $ 16 der Vertrags- 
bedienstetenordnung die Zeit vom 7. Jänner 
bis 3. Juli 1948 und vom 4, Oktober 1948 bis 
9. April 1949 zu zwei Drittel der Vollbe- 
schäftigung für die Zeitvorrückung an- 
gerechnet. 

(A.Z. 796/52; M.Abt. 2—a/H 646/52.) 

Dem Kanzleisekretär i. R. August Hanke 
wird gemäß $ 7 Abschnitt III des Ge- 
meinderatsbeschlusses vom 17. Februar 1950, 
Pr.Z. 130, die Zeit vom 27. September 1939 
bis 31. Mai 1942 für den Hundertsatz des 
Ruhegenusses angerechnet. 

(A.Z. 807/52; M.Abt. 2—b/E 279/52.) 

Das Ansuchen der Vertragsbediensteten 
Antonie Effenberger um Anrechnung ihrer 
Vordienstzeit unter Nachsicht der Rück- 
zahlung der Abfertigung wird abgelehnt, 


(A.Z. 93%/52; M.Abt. 2—b/G 635/52.) 

Der Vertragsbediensteten Olga Galusek 
wird die Zeit vom 13. Februar bis 4. April 
1934 im doppelten Ausmaß für die von der 
Dauer der Dienstzeit abhängigen Rechte mit 
Wirksamkeit von dem dem Beschlußtag fol- 
genden Monatsersten angerechnet. 

(A.Z. 840/52; M.Abt. 2—b/F 1508/51.) 

Die Dienstzeit des Vertragsbediensteten 
Josef Füzek gilt für alle von der Dauer der 
re abhängigen Rechte ab 1. April 

(A.Z. 777/52; M.Abt, 2—b/Allg. 343/52.) 

1. Die im vorgelegten Verzeichnis ange- 
führten 13 Bediensteten werden mit den im 


Verzeichnis im einzelnen angeführten Wirk- 
samkeiten — und zwar die Bediensteten 
Philipp Pötzenthaler, Franz Rupprich und 
Heinrich Scholz unter Nachsicht vom Erfor- 
dernis des Höchstaufnahmealters — der DO 
für die Beamten der Bundeshauptstadt Wien 
mit den im Verzeichnis angeführten Ver- 
wendungen und Einreihungen in provi- 
sorischer Eigenschaft unterstellt. 


2. Die Bediensteten Ludwig Böhm, Karl 
Kliwan, Johann Knefel und Philipp Pötzen- 
thaler werden mit Wirkung des dem Be- 
schlußtag nachfolgenden Monatsersten in 
die im Verzeichnis angeführten Verwendun- 
gen und Einreihungen überstellt., 


(A.Z. 783/52; M.Abt. 2— c/674/52.) 


Die Vertragsbedienstete Hedwig Riebauer 
wird mit Wirksamkeit von dem dem Be- 
schlußtag folgenden Monatsersten als 
Kanzleibeamter in provisorischer Eigen- 
schaft der DO. für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien mit der Einreihung in 
Schema U, Dienstpostengruppe VI, Verwen- 
dungsgruppe D, Stufe 3, mit dem Vor- 
rückungsstichtag 17. Mai 1951, unterstellt. 


(A.Z. 791/52; M.Abt. 2 — c/619/52.) 


1. Die Vertragsbedienstete Elisabeth 
Steindl wird mit Wirksamkeit von dem dem 
Beschlußtag folgenden Monatsersten als 
Badefrau in provisorischer Eigenschaft der 
DO für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien, mit der Einreihung in Schema I, Ver- 
wendungsgruppe 5, Stufe 3, der Gehaltsord- 
nung für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien, mit dem Vorrückungsstichtag 
24. April 1952 unterstellt, 

2. Der provisorischen Badefrau Elisabeth 
Steindl wird mit Wirksamkeit von dem dem 
Beschlußtag folgenden Monatsersten die 
Haftzeit vom 2. Oktober 1944 bis 5. April 
1945 im doppelten Ausmaß für alle von der 
Dauer der Dienstzeit abhängigen Rechte mit 
Ausnahme der Probedienstzeit angerechnet, 


(A.Z. 793/52; M.Abt. 2— c/525/52.) 

Der Vertragsbedienstette Johann Em- 
minger wird unter Nachsicht vom Erfor- 
dernis des Höchstaufnahmealters als Feuer- 
wehrmann in provisorischer Eigenschaft der 
DO für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien unterstellt und in das Schema II, Ver- 
wendungsgruppe D, Dienstpostengruppe VI, 
Stufe 2, mit dem Vorrückungsstichtag 
6. Juni 1950, eingereiht. 


(A.Z. 813/52; M.Abt. 2—a/E 353/52.) 

Die Vertragsbedienstete Mag. pharm. Anna 
Ellinger wird unter Nachsicht vom Erfor- 
dernis des Höchstaufnahmealters mit Wirk- 
samkeit von dem dem Beschlußtag folgen- 
den Monatsersten als Apotheker in provi- 
sorischer Eigenschaft der DO für die Be- 
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amten der Bundeshauptstadt Wien unter 
Einreihung im Schema II, Verwendungs- 
gruppe A, Dienstpostengruppe VI, Gehalts- 
stufe 8, mit dem Vorrückungsstichtag 16. Mai 
1951 unterstellt, 


(A.Z. 814/52; M.Abt, 2— b/H 515/52.) 


Der Vertragsbedienstete Friedrich Haw- 
liczek wird mit Wirksamkeit von dem dem 
Beschlußtag folgenden Monatsersten unter 
Nachsicht vom Erfordernis des Höchstauf- 
nahmealters als Beamter des technischen 
Dienstes in provisorischer Eigenschaft der 
DO für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien mit der Einreihung nach 
Schema II, Verwendungsgruppe C, Dienst- 
postengruppe VI, unterstellt, 


(A.Z. 817/52; M.Abt. 2— b/S 49/52.) 

Der Vertragsbedienstete Wilhelm Sochor 
wird mit Wirksamkeit von dem dem Be- 
schlußtag folgenden Monatsersten in provi- 
sorischer Eigenschaft als ungelernter Ar- 
beiter mit der Einreihung in Schema I, Ver- 
wendungsgruppe 6, der DO für die Beamten 
der Bundeshauptstadt Wien unterstellt. 


(A.Z. 868/52; M.Abt. 2— b/W 891/51.) 


Der Vertragsbedienstete Heinrich Wagner 
wird mit Wirksamkeit von dem dem Be- 
schlußtag folgenden Monatsersten unter 
Nachsicht vom Erfordernis des Höchstauf- 
nahmealters in provisorischer Eigenschaft 
als Facharbeiter mit Spezialkenntnissen der 
DO für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien unterstellt und in Schema I, Verwen- 
dungsgruppe 2, der Gehaltsordnung für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien ein- 
gereiht. 

Gemäß $ 16 Abs. 6 lit. d der DO werden 
ihm von den Privatdienstzeiten 3 Jahre, 
7 Monate und 12 Tage für die Zeitvor- 
rückung in Schema I, Verwendungsgruppe 3, 
und 2 Jahre, 4 Monate und 28 Tage für das 
Ausmaß des Ruhegenusses sowie die Zeit 
vom 7. April 1938 bis 19. Dezember 1938 und 
die Bundesheerdienstzeit vom 21. November 
1922 bis 20. November 1929 für das Ausmaß 
der Abfertigung nach $ 44 Abs. 4 und 5 für 
die Begründung des Anspruches auf den 
Ruhegnuß und für das Ausmaß des Ruhe- 
genusses angerechnet. 


(A.Z. 869/52; M.Abt. 2 — c/765 — 771/52.) 

Die in der vorgelegten Liste angeführten 
sieben Vertragsbediensteten werden mit 
Wirksamkeit von dem dem Beschlußtag fol- 
genden Monatsersten, Maximilian Schröcken- 
fuchs unter Nachsicht vom Erfordernis des 
Höchstaufnahmealters, als Erzieher in den 
in der Liste verzeichneten Einreihungen in 
provisorischer Eigenschaft der DO für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien unter- 
stellt. 


(A.Z. 858/52; M.Abt. 2 — c/776/52.) 

Der Vertragsbedienstete Karl Steinhauser 
wird mit Wirksamkeit von dem dem Be- 
schlußtag folgenden Monatsersten als land- 
wirtschaftlicher Hilfsarbeiter in provi- 
sorischer Eigenschaft der DO für die Be- 
amten der Bundeshauptstadt Wien mit der 
Einreihung in Schema I, Verwendungs- 
gruppe 6, Stufe I, der Gehaltsordnung für 
die Beamten der Bundeshauptstadt Wien, 
mit dem Vorrückungsstichtag 21. März 1951 
unterstellt. 

(A.Z. 859/52; M.Abt. 2 — c/783/52.) 

Der vertragsmäßige Hausarbeiter Walter 
Raming wird mit Wirksamkeit von dem dem 
Beschlußtag folgenden Monatsersten als 
Facharbeiter überstellt und in provi- 
sorischer Eigenschaft der DO für die Be- 
amten der Bundeshauptstadt Wien mit der 
Einreihung in Schema I, Verwendungs- 
gruppe 3, Stufe 2, der Gehaltsordnung für 
die Beamten der Bundeshauptstadt Wien, mit 
dem Vorrückungsstichtag 24. April 1952 
unterstellt. 


(A.Z. 860/52; M.Abt. 2 — c/777/52.) 


Die Vertragsbedienstete Leopoldine 
Tichopad wird mit Wirksamkeit von dem 
dem Beschlußtag folgenden Monatsersten als 
Küchengehilfin in provisorischer Eigenschaft 
der DO für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien mit der Einreihung in das 
Schema I, Verwendungsgruppe 6, Stufe 1, 
der Gehaltsordnung für die Beamten der 
Bundeshauptstadt Wien, mit dem Vor- 
rückungsstichtag 3, Juli 1950 unterstellt. 


(A.Z. 882/52; M.Abt. 2 — c/815/52.) 


Der Vertragsbedienstete Walter Enderl 
wird mit Wirksamkeit von dem dem Be- 
schlußtag folgenden Monatsersten als Zög- 
lingsaufseher in provisorischer Eigenschaft 
der DO für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien mit der Einreihung in das 
Schema II, Verwendungsgruppe D, Dienst- 
postengruppe VI, Stufe 3, der Gehaltsord- 
nung für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien, mit dem Vorrückungsstichtag 6. März 
1952 unterstellt, 


(A.Z. 886/52; M.Abt. 2— e/Allg. 437/52.) 


Die in der vorgelegten Liste angeführten 
24 Personen werden mit Wirksamkeit von 
dem dem Beschlußtag folgenden Monats- 
ersten, die in der Liste mit + angeführten 
Personen unter Nachsicht vom Erfordernis 
des Höchstaufnahmealters, als Hausarbeiter 
beziehungsweise Koch, Küchengehilfen und 
Masseur in den in der Liste verzeichneten 
Einreihungen in provisorischer Eigenschaft 
der DO für die Beamten der Bundeshaupt- 
stadt Wien unterstellt, 


(A.Z. 800/52; M.Abt. 2—b/S 254/52.) 

Der Vertragsbedienstete Anton Sauer wird 
mit Wirksamkeit von dem dem Beschlußtag 
folgenden Monatsersten nach den Bestim- 
mungen der Gehaltsordnung für die Be- 
diensteten der Bundeshauptstadt Wien ent- 
lohnt und in Schema IV, Entlohnungs- 
gruppe B, Dienstpostengruppe VI, Gehalts- 
stufe 4, mit dem Vorrückungsstichtag vom 
22. Juni 1950 eingereiht. 


(A.Z. 801/52; M.Abt. 2 — b/St 345/52.) 

Der Vertragsbedienstete Walter Strunz 
wird mit Wirksamkeit von dem dem Be- 
schlußtag folgenden Monatsersten nach den 
Bestimmungen der Gehaltsordnung für die 
Bediensteten der Bundeshauptstadt Wien 
entlohnt und in Schema IV, Entlohnungs- 
gruppe D, Dienstpostengruppe VI, Gehalts- 
stufe 2, mit dem Vorrückungsstichtag vom 
19. Juni 1950 eingereiht. Gleichzeitig wird 
ihm gemäß $ 30 Abs. 1 der Vorschrift über 
das Dienst- und Besoldungsrecht der Ver- 
tragsbediensteten der Stadt Wien (Vertrags- 
bedienstetenordnung) eihe nach Maßgabe 
des Erreichens höherer Bezüge einzu- 
ziehende Ergänzungszulage von monatlich 
12 S zuerkannt. 

(A.Z. 870/52; M.Abt. 2 — c/751/52.) 

Der vom Magistrat vorgelegte Entwurf 
des Sondervertrages für den Vertragsbedien- 
steten Dipl.-Ing. Karl Weisbier wird geneh- 
migt. 

(A.Z. 871/52; M.Abt. 2 — c/273/274/52.) 

Die vorgelegten Entwürfe der Sonderver- 
träge für das Dienstverhältnis der Vertrags- 
bediensteten Maria Lentsch und Dr. Julius 
Preiser werden genehmigt. 


(A.Z. 880/52; M.Abt. 2 — c/585/52.) 

Der vom Magistrat vorgelegte Entwurf 
des Dienstvertrages nach der Hausbesorger- 
ordnung für den vertragsmäßigen Hauswart 
Amalie Salomon wird genehmigt. 


(A.Z. 810/52; M.Abt. 2— a/Allg. 377/52.) 


Den in dem vorgelegten Verzeichnis ge- 
nannten 642 provisorischen Beamten wird 
die definitive Anstellung verliehen. 
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öfterreichische Arbeiter und Ängeflellte 

unferer Firma und unferer Unter- 
lieferanten danken Ihnen für jeden Auftrag von 
Großküchenmafchinen und Wäfchereianlagen 


FRED BLUMAUER 
Wien |, Graben 20 


U 27006, U 27 201, U 254 22 
A 4814/26 


(A.Z. 823/52; M.Abt. 2— a/H 818/52.) 

Dem provisorischen Kanzleioffizial Wil- 
helm Hollaus wird die Ablegung der Fach- 
prüfung aus dem Kanzleidienst nachgesehen. 
Weiter wird er gemäß $ 17 der DO für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien defi- 
nitiv angestellt. 


(A.Z. 833/52; M.Abt. 2 — „/L 147/52.) 

Dem provisorischen Kanzleioffizial Anton 
Leitner wird die Ablegung der Fachprüfung 
aus dem Kanzleidienst nachgesehen. Weiter 
wird er gemäß $ 17 der DO für die Beamten 
ir Bundeshauptstadt Wien definitiv ange- 
stellt. 


(A.Z. 849/52; M.Abt. 2 — a/W 572/52.) 

Der Alma Walter, provisorischer Kanzlei- 
kommissär, wird die Ablegung der Fachprü- 
fung aus dem Kanzleidienst nachgesehen. 
Weiter wird sie gemäß $ 17 der DO für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien defi- 
nitiv angestellt. 


(A.Z. 865/52; M.Abt. 2— a/W 2478/51.) 

Dem provisorischen Techniker Oberkom- 
missär Josef Wurst wird die Ablegung 
der einheitlichen Prüfung aus dem allgemei- 
nen Verwaltungsdienst nachgesehen. Weiter 
wird er gemäß $ 17 der DO für die Beam- 
ten der Bundeshauptstadt Wien definitiv an- 
gestellt. 

(A.Z. 888/52; M.Abt. 2— a/H 46952.) 
‚Dem provisorischen Verwaltungsoberoffi- 
zial Johann Handler wird die Ablegung der 
Fachprüfungen aus dem Verwaltungsdienst 
nachgesehen. Weiter wird er gemäß $ 17 der 
DO für die Beamten der Bundeshauptstadt 
Wien definitiv angestellt. 


(A.Z. 821/52; M.Abt. 2 — a/zu P 526/52.) 


Der Beschluß des GRA. I vom 7. April 1952, 
A.Z. 492, wird widerrufen. 


(A.Z. 826/52; M.Abt. 1 — 740/52.) 

Dem Schulwart i. R. Eduard Wichtl wer- 
den die anläßlich der Räumung der Dienst- 
wohnung entstandenen Frachtkosten im Be- 
trage von 350 S rückerstattet, 


(A.Z. 842/52; M.Abt. 2 — b/F 686/52.) 


Die Lehrkraft der Musiklehranstalten der 
Stadt Wien Susanne Frieser wird mit Wirk- 
samkeit vom 1. September 1952 in die 
Gruppe D 1 der Besonderen Dienstordnung 
über die Entlohnung der Direktoren und 
Lehrkräfte an den Musikschulen der Stadt 
Wien überstellt, 


(A.Z. 795/52; M.Abt. 2— a/Allg. 280/48.) 


Die Frist zur Ablegung der vorgeschriebe- 
nen Fachprüfungen aus dem Verwaltungs- 
dienst für Verwaltungsoberkommissär Mar- 
garete Teschauer wird bis zum 31. Oktober 
1952 erstreckt. 

(A.Z. 845/52; M.Abt. 1 — 798/52.) 

Die Gegenseitigkeit im Sinne des $ 16 
Abs. 3 lit a und c der DO für die Beamten 
der Bundeshauptstadt Wien wird hinsicht- 
lich der Anrechnung von Vordienstzeiten 
für die Vorrückung in höhere Bezüge und 
für die Bemessung des Ruhegenusses zwi- 
schen dem Land (der Gemeinde) Wien und 
dem Land Kärnten als gegeben festgestellt. 


# 
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Abbrüche A 4823 


Demontagen 
Ankauf stillgelegter Indu- 
strieanlagen 


A 
Schuttaufräumungen 


H.SCHUSCO. 


Spezial - Abbruchunternehmen 


Wien UL Esteplaiz 5 
U 19-0-44 U 18-4-20 


(A.Z. 861/52; M.Abt. 2 — d/F 566/52.) 

Die im Entwurf beiliegende Gegenschrift 
zur Verwaltungsgerichtshofbeschwerde des 
städtischen Beamten Friedrich Fichna ge- 
gen den Beschluß des Gemeinderatsaus- 
schusses I vom 18. Feber 1952, A.Z. 260, wird 
genehmigt. 


(A.Z. 876/52; M. Abt. 2— a/B 325/49.) 

Dem Feuerwehrbeamten i. R. Leopold 
Böck wird gemäß $ 136 Abs. 2 der DO für 
die Beamten der Bundeshauptstadt Wien in 
Ausübung des gegebenen freien Ermessens 
die Zeit vom 13. März 1938 bis 31. März 1949 
nicht angerechnet, 


(A.Z. 887/52; M.Abt. 2 — c/818/52.) 

Der vertragsmäßigen Pflegerin Emilia 
Kupka wird mit Wirksamkeit von dem dem 
Beschlußtag folgenden Monatsersten die 
Haftzeit vom 22. September 1938 bis 12. Juli 
1939 im doppelten Ausmaß, in sinngemäßer 
Anwendung des $ 145 der DO, für die Zeit- 
vorrückung angerechnet. 


Die Überstellung beziehungsweise Entloh- 
nungsänderung nachstehend angeführter Be- 
diensteter wurde genehmigt: 

(A.Z. 792/52; M.Abt. 2 — c/635/52.) Her- 
mine Winkelmann in Entlohnungsgruppe 6. 

(A.Z. 798/52; M.Abt. 2— w/K 1471/52.) 
Alois Kolaczek in Verwendungsgruppe C. 

(A.Z. 803/52; M.Abt. 2—a/L 477/52.) Hilde- 
gard Leibrock in Verwendungsgruppe D. 

(A.Z. 811/52; M.Abt. 2—w#/K 3490/51.) 
Franz Kaltenböck in Verwendungsgruppe C. 

(A.Z. 815/52; M.Abt. 2—a/N 30452.) Ri- 
chard Nirschl in Verwendungsgruppe 5. 

(A.Z. 818/52; M.Abt. 2—a/M 773/52.) 
Auguste Müller in Verwendungsgruppe C. 

(A.Z. 819/52; M.Abt. 2— „/F 1380/51.) Karl 
Falger in Verwendungsgruppe 3. 

(A.Z. 820/52; M.Abt. 2— »/P 1041/52.) Ge- 
org Plan in Verwendungsgruppe C. 

(A.Z. 822/52; M.Abt. 2— a/Allg. 411/52.) 
16 Beamte laut vorgelegtem Verzeichnis in 
Verwendungsgruppe D. 

(A.Z. 831/52; M.Abt. 2— a/F 543/52.) Maria 
Fiedler in Verwendungsgruppe D. 

(A.Z. 827/52; M.Abt. 2— a/B 628/52.) Erich 
Bezeder zum Amtsgehilfen ohne Änderung 
der Einreihung. 

SKAZ. 83452; M.Abt. 2— a/Allg. 417/52.) 
87'Beamte laut vorgelegtem Verzeichnis in 
die dort angeführten Verwendungsgruppen. 

(A.Z. 841/52; M.Abt. 2— a/Allg. 414/52.) 
79 Beamte laut vorgelegtem Verzeichnis in 
Verwendungsgruppe B. 

(A.Z. 846/52; M.Abt. 2— „/D 457/52.) Jo- 
hann Dolezal zum Kanzleibeamten ohne Än- 
derung der Einreihung, 

(A.Z. 848/52; M.Abt. 2— c/665/52.) Ingrid 
Mayer in Entlohnungsgruppe D. 

(A.Z. 862/52; M.Abt. 2— a/R 806/52.) Anna 
Roggenbauer in Verwendungsgruppe C. 

(A.Z. 863/52; M.Abt. 2—a/P 215/50.) 
Franz Pascher zum Kanzleibeamten ohne 
Änderung der Einreihung. 

(A.Z. 866/52; M.Abt. 2—a/P 490/52.) 
Friederike Peschka in Verwendungsgruppe C. 

(A.Z. 867/52; M.Abt. 2—a/H 1162/52.) 
Franz Hubmer in Verwendungsgruppe 2. 


(A.Z. 875/52; M.Abt. 2— a/Allg. 440/52.) 
38 Beamte laut vorgelegtem Verzeichnis in 
die dort angeführten Bedienstetengruppen 
ohne Änderung der Einreihung. 

(A.Z. 881/52; M.Abt. 2— a/H/1454/52.) 
Friedrich Hödl in Verwendungsgruppe C. 

(A.Z. 883/52; M.Abt. 2—a/G 481/52.) 
Maria Göll in Verwendungsgruppe D. 

(A.Z. 894/52; M.Abt. 2—a/R 860/52.) 
Margarete Reisner in Verwendungsgruppe C. 

(A.Z. 895/52; M.Abt, 2—a/W 1016/52.) 
Paul Wimmer in Verwendungsgruppe C. 

(A.Z. 913/52; M.Abt. 2—a/K 1731/52.) 
Friedrich Klee in Verwendungsgruppe C. 


Zum Assistenten wird nach den Bestim- 
mungen der Dienstanweisungen für die Ab- 
teilungsärzte in den Wiener städtischen 
Krankenanstalten ernannt: 

(A.Z. 893/52; M.Abt. 17/II—P 589.) Dr. 
Brunhilde Simlinger, Wirksamkeitsbeginn 
1. März 1952. 


Zu Sekundarärzten wurden nach den Be- 
stimmungen der Dienstanweisung für die 
Abteilungsärzte in den Wiener städtischen 
Krankenanstalten ernannt: 

(A.Z. 779/52; M.Abt. 17/II—P 8801/2.) 
Dr. Gunnar Ryvarden, Wirksamkeitsbeginn 


1. Mai 1952. 

(A.Z. 784/52; M.Abt. 17/II—P 4510/2.) 
Dr. Norbert Schnabl, Wirksamkeitsbeginn 
1. Juni 1952. 

(A.Z. 787/52; M.Abt. 17/II—P 1333/2.) 
Dr. Horst Schödl, Wirksamkeitsbeginn 1. Mai 


1952, 
(A.Z. 788/52; M.Abt. 17/II—P 4431/2.) 
Dr. Alois Kinauer, Wirksamkeitsbeginn 


1. Juli 1952. 


Den nachstehend verzeichneten Ausbil- 
dungsärzten bzw. Aspiranten wird ein 
Grundbezug von monatlich 350 S zuerkannt: 

(A.Z. 778/52; M.Abt. 17/IT —P 11.950/2.) 
Dr. Herbert Huber, Wirksamkeitsbeginn 


1. Mai 1952. 
(A.Z. 781/52; M.Abt. 17/I—P 11.695/2.) 
Wirksamkeitsbeginn 


Dr. Kurt Ladenbauer, 
17/U—P 6571/3.) 


1. April 1952. 
(A.Z. 782/52; M.Abt. 
Dr. Alfred Waitusch,h Wirksamkeitsbeginn 
1. Mai 1952. 

(A.Z. 786/52; M.Abt. 17/II—P 1482/3.) 
Dr. Wilhelmine Binder, Wirksamkeitsbeginn 
1. Juni 1952. 


Nachstehende Anträge auf Gewährung 
bzw. Fortbezug von Personalzulagen wurden 
genehmigt: 

(A.Z. 780/52; ‚M.D. 2283/52.) Dipl.-Ing. 
Karl Axamit. 

(A.Z. 838/52; M.D. 2431/52.) Dr. Leopol- 
dine Jahudka., 

(A.Z. 873/52; M.D. 2511/52.) Dr. Hermann 
Benes. 

(A.Z. 877/52; M.D. 2518, 2519/52.) Dipl.-Ing. 
Karl Waldner, Dipl.-Ing. Richard Kominek, 


Nachstehende Anträge auf Gewährung 
bzw. Fortbezug von Sonderzulagen wurden 
genehmigt: 

(A.Z. 857/52; M.D. 221/52.) Rosa Döcker. 

(A.Z. 885/52; M.D. 2301/52.) Bedienstete 
der M.Abt. 13 laut vorgelegtem Verzeichnis. 

(A.Z. 825/52; BDP.— 4197/52.) 


Für die in den vorgelegten Anträgen an- 
geführten Bauvorhaben der M.Abt. 23, 24, 
25, 28, 29, 31, 32 und 34 werden gemäß den 
Bestimmungen des Punktes 2 des’ Stadt- 
senatsbeschlusses vom 30. Juni 1948, Pr.Z2]. 
943, Bauzulagen im jeweils angegebenen täg- 
lichen Ausmaß genehmigt. 

Die Magistratsanträge über die Weiter- 
gewährung von Erziehungsbeiträgen gemäß 
$ 51 Abs. 3 der DO und über die Zuerken- 
nung und Weitergewährung von Kinder- 
zulagen und Zuschüssen und die Bewilligung 
von Aushilfen gemäß $ 6 Abs. 2, 3. und 10 
und $ 18 der Gehaltsordnung an die nach- 
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stehend bezeichneten Bediensteten, - Pen- 
sionsparteien und Waisen wurden genehmigt: 
(A.Z. 794/52; M.Abt. 2—a/E 186/52.) 
Johann Engel. 
(A.Z. 797/52; M.Abt. 2—a/K 1199/52.) 


Wilhelm Krotky. 
(A.Z. 804/52; M.Abt. 2—b/T 246/52.) 
(A.Z. 808/52; M.Abt. 2—a/H 896/52.) 


Aloisia Tromayer. 
Johann Heisig. 
(A.Z. 829/52; M.Abt- 2—a/R 441/52.) 
Theodor Rek, . 
(A.Z. 830/52; M.Abt. 2— a/Sch 97/52.) 
Karl Schweitzer. 
(A.Z. 850/52; M.Abt. 2— a/Sch 990/52.) 
Hubert Schicketanz. 

(A.Z. 851/52; M.Abt. 2—b/M 784/52.) 
Karl Mineter. 

(A.Z. 852/52; M.Abt. 2—a/N 210/52.) 
Marie Nowak. 

(A.Z. 864/52; M.Abt. 2—a/H 917/52.) 
Maria Hierath, 

(A.Z. 824/52; M.Abt. 2—a/K 1574/52.) 
Günter Kunz, Waise. 

(A.Z. 853/52; M.Abt. 2— a/Sch 964/52.) 
Walter Schenk, Waise, 

(A.Z. 878/52; M.Abt. 2—a/S 412/52.) 
August Seidl. 

(A.Z. 879/52; M.Abt. 2— c/137/52.) Ing. 
Eduard Sommerer. 

(A.Z. 884/52; M.Abt. 2—a/T 427/52.) 
Josef Travnicek. 

(A.Z. 889/52; M.Abt. 2— a/Allg. 441/52.) 
Beamte und Ruhegenußempfänger laut vor- 
gelegtem Verzeichnis. 

Nachstehende Anträge auf Gewährung von 
außerordentlichen Zuwendungen wurden 
genehmigt: 

(A.Z. 805/52; M.Abt. 2— a/Sch 2788/52.) 
Ludmilla Schenk. 

(A.Z. 835/52; M.Abt: 

Berta Slezak. 


2—a/S 368/52.) 


Gemeinderatsausschuß II 
Sitzung vom 21. Mai 1952 


Vorsitzender: GR. Dr. Stemmer. 
Anwesend: Amtsf. StR. Mandl, die GRe. 
Doppler, Etzersdorfer, Friedl, 
Hiltl, Kaps, Leibetseder, Nödl, 
Pfoch, Planek und Vlach; ferner 
SR. Dr. Kraus, Dior. Dr. Geyer, Dior. 
Dr. Mitringer, Dr. Ortel und Dr. 
Waissenberger. 

Entschuldigt: GR. Svetelsky. 
Schriftführer: Enslein, 


Der Vorsitzende GR. Dr. Stemmer spricht 
dem aus dem Gemeinderatsausschuß III aus- 
geschiedenen GR, Karl Winter den Dank für 
seine Verdienste um die Arbeit für den Ge- 
meinderatsausschuß III, dem er seit 1945 an- 
gehörte, aus. Anschließend daran stellt er 
das neue Mitglied des Ausschusses, Herrn 
GR. Franz Doppler, dem GRA,. III vor, 


Berichterstatter: GR. Hiltl. 
(A.Z. 73/52; M.Abt. 10 — 384/52.) 


Für Mehrausgaben bei Inventarerhaltung 
und Werkstättenergänzung (Holzarbeiten, 
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Anschaffung von Büchern und Arbeits- 
materialien) wird im Voranschlag 1952 zu 
Rubrik 309, Städtische Sammlungen, unter 
Post 22, Inventarerhaltung, Werkstätten- 
ergänzung, eine erste Überschreitung in der 
Höhe von 10.000 S genehmigt, die in Minder- 
ausgaben der Rubrik 309, Städtische Samm- 
lungen, unter Post 29, Erwerbung von 
Sammelstücken, Ausgrabungen, zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Kaps. 


(A.Z. 74/52; M.Abt. 7 — 2650/52.) 

Den nachstehend angeführten Turn- und 
Sportorganisationen werden aus dem Wiener 
Sportfonds Kostenbeiträge gewährt, und 
zwar: 


A. Für den Ankauf von Sportutensilien, 
Durchführung eines Sportbetriebes u. a.: 


. Österreich-Rundfahrt 1952 

(1. Rate) 

. Arbeiter-Samariterbund, 

Wasserrettungsdienst 

WAT Hietzing 

WAT Fünfhaus 

Union Rudolfsheim 

. Union Wieden 

. Union Purkersdorf 

. Wiener Association Football 
Club (WAF) 

. Sportklub Moosbrunn 

. Sportverein Transvaal 

. Sportklub Postkraftfahrbetriebe 

. I. Fünfhauser Sportklub 

. Ski-Club Wien 


B. Für den Bau oder die Wiederinstand- 
setzung von Übungsanlagen: 
14. ASKÖö Wien, Sportanlage 

Favoriten 
15. ASKöÖ Wien, Sportanlage 

Hörndlwald 
16. ASKÖ Wien, Sportanlage 

Brigittenau 
17. 
18. 
19. 


onammu wm - 


en 
ww-o%0 


ASKÖ Wien, Sportkegelbahn 
Landstraße 5.000. 
WAT Wien, Bootshaus Kuchelau 5.000.— 
Arbeiter-Schwimmverein, 
Sportanlage Alte Donau 
. WAT Liesing, Sportanlage 
Liesing, Feldgasse 
. Union Wien, Sportanlage 
Schönbrunn 
. Union Wien, Sportanlage Mauer 16.000.— 
. Union Kaisermühlen, Turnhalle 4.000.— 
. Union Hetzendorf-Altmannsdorf, 
Sportanlage 
. Sportklub Vorwärts XI, 
Sportanlage 
. Sportklub Mannswörth, 
Sportanlage 
. Athletik-Sportklub Liesing, 
Sportanlage 
. I. Wiener Donau-Schwimmklub, 
Schwimmbahnanlage 
. ASKÖ, Sportanlage Spenadl- 
wiese 
. Allgemeiner Landessport - Ver- 
band Wien, Sportanlage Hietzing 20.000.— 


Summe 


Die den Vereinen bewilligten Subventio- 
nen werden ihren zuständigen Verbänden, 
welche die widmungsgemäße Verwendung 
zu überwachen haben, zur treuhändigen 
Übernahme und Weiterleitung an die Ver- 
eine überwiesen. Der Widmungsnachweis ist 
der M.Abt. 7 bis zu einer von dieser gestell- 
ten Frist zu erbringen, 

Die Bedeckung dieser Beihilfen im Ge- 
samtbetrage von 200.000 S ist auf der A.R. 
te Verwendung des Sportgroschens, ge- 
geben. 


(A.Z. 79/52; M.Abt. 7 — 2655/52.) 


Zur Ermöglichung der Verwendung des 
Sportgroschenüberschusses aus dem Jahre 
1951 wird im Voranschlag 1952 zur Rubrik 
311, Körpersport, unter Post 41, Verwendung 


des Sportgroschens, eine erste Überschrei- 
tung in der Höhe von 180.920 S genehmigt, 
die in nicht veranschlagten Einnahmen der 
neu zu eröffnenden Rubrik 311, Körpersport, 
unter Post 5a, Entnahme des Überschusses 
des Wiener Sportgroschens aus der Rücklage, 
zu decken ist. N 


Berichterstatter: GR. Etzersdorfer., 


(A.Z. 75/52; M.Abt. 7 — 2333/52.) 

Das Mitglied des GRA. III GR. Otto Vlach 
ee in den Sportbeirat der Stadt Wien ge- 
wählt. 


Berichterstatter: GR. Nödl. 


(A.Z. 76/52; M.Abt. 7 — 1401/52.) 


Der von der Stadt Wien auf dem Kapaun- 
platz im 20. Bezirk neu errichtete Kinder- 
garten wird nach dem bekannten Pädagogen 
und Kinderpsychologen Friedrich Wilhelm 
Fröbel „Fröbel-Kindergarten“ benannt. Der 
Text der Widmungstafel hat zu lauten: „Es 
ist nicht möglich, daß uns von irgendwoher 
höhere Freude kommt als von der Führung 
unserer Kinder, von dem Leben mit unseren 
Kindern, davon, daß wir unseren Kindern 
leben. — Friedrich Wilhelm Fröbel, geboren 
u April 1782, gestorben am 21. Juni 


Berichterstatter: Amtsf. StR. Mandl. 


(A.Z. 77/52; M.Abt. 7 — 2140/52.) 


Für die Zuführung des im Jahre 1951 nicht 
verbrauchten Kulturgroschenanteiles an die 
Rücklage wird für das Jahr 1951 eine im 
Voranschlag nicht vorgesehene Ausgabe von 
1,017.025.23 S genehmigt, die auf der neu 
zu eröffnenden Rubrik 301, Kultur und 
Volksbildungsangelegenheiten im allgemei- 
nen, unter Post 37, Zuführung des Über- 
schusses des Kulturgroschens an die Rück- 
lage, zu verrechnen und in Mehreinnahmen 
der Rubrik 203, Finanzausgleich, unter 
Post 2, Anteil am Kulturgroschen, zu decken 
ist. (An den Finanzausschuß, Stadtsenat und 
Gemeinderat.) 


(A.Z. 83/52; M.Abt. 28 — 2060/52.) 

Für die Errichtung der Ehrengrabstätte am 
Zentralfriedhof wird im Voranschlag 1952 zu 
Rubrik 307, Denkmalpflege, unter Post 51, 
Bauliche Herstellungen, eine erste Über- 
schreitung in der Höhe von 955.000 S ge- 
nehmigt, die in der Reserve für unvorher- 
gesehene Ausgaben zu decken ist. (Vor- 
genehmigung durch den Stadtsenat gemäß 
$ 99 Verf. d. St. Wien.; an den Finanzaus- 
schuß, GRA. VI, GRA. VII und Gemeinderat.) 


Berichterstatter: GR. Leibetseder. 


(A.Z. 78/52; M.Abt. 7 — 2230/52.) 

Für Mehrausgaben bei Aufwandentschädi- 
gung wird im Voranschlag 1951 zu Rubrik 302, 
Musiklehranstalten, unter Post 25, Aufwand- 
entschädigungen, eine erste Überschreitung 
in der Höhe von 300 S genehmigt, die in 
Mehreinnahmen der Rubrik 302, Musiklehr- 
anstalten, unter Post 2b, Schulgelder der 
Musikschulen, zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Vlach. 


(A.Z. 16/52; M.Abt. 7 — 255/52.) 

Der Bericht über den Resolutionsantrag 
des GR. Viktor Matejka, betreffend Stiftung 
von Preisen für den Wiener Fußballsport, 
wird zur Kenntnis genommen; ein Anlaß zu 
einer weiteren Behändlung erscheint nicht 
gegeben. 


Berichterstatter: GR. Pfoch. 


(A.Z. 80/52; M.Abt, 7 — 498/52.) 

Der Abschreibung von den in den städti- 
schen Büchereien Nr. 1, 2, 4, 6, 11, 14, 16, 
19, 26, 29, 31, 33, 35, 45, 48, 51 und 53 in 
Verlust geratenen 122 Büchern im Gesamt- 
ale von 1595 S wird die Zustimmung .er- 
teilt. 
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Seit 1894 


Lichtpausen 
Plandrucke 


für Baustellen, 
Werkshallen u. 
Archiv 


Johanna Kerbler 


Wien VI, Theobaldg. 7 
Telephonnummer B 25-509 


- Ein- und Mehrfarbendrucke 


mach Parzellierungs-, Teilungs-, 
Höhen- u. Scichtenplänen usw. 
As2rslia 


Gemeinderatsausschuß VII 
Sitzung vom 11. Juni 1952 


Vorsitzender: GR. Kammermayer. 

Anwesende: Amtsf. StR. Bauer gemäß 
$ 40 GV, die GRe. Albrecht, Fron- 
auer, Fürstenhofer, Kutschera, 
Hedwig Lehnert, Loibl, Arch. Lust, ,, 
Pink, Pleyl, Hans Weber; ferner 
StBDior. Dipl.-Ing. Gundacker, OSR. 
Dipl.-Ing. Steiner, die SRe. Dipl.-Ing. 
Hosnedl, Dipl.-Ing. Mischek, = 
tor Tillmann, Forstdior. Dr. Hagen. 

Entschuldigt: Amtsf. StR. Dr. Robet- 
schek, GR. Dr. Matejka. Mulauad 

Schriftführer: Kzl.Ob.Koär. Dorfl eut- 
ner. 

Berichterstatter: GR. Albrecht. 

(A.Z.. 381/52; M.Abt. 49 — 886/52.) 

Der Verkauf von maximal 10.fm Lärchen- 
masten an den Lichtausschuß der Gemeinde 
Schwarzau im Gebirge zu dem im Bericht 
genannten Preis wird genehmigt. 

(A.Z. 402/52; M.Abt. 49 — 906/52.) 

Der Verkauf von rund 600 rm Rotbuchen- 
faserholz an die Bürstenhölzerfabrik Bar- 
dach & Rudolf, 3, Hafengasse 20, zum Preise 
von 187 S je rm ab Fabrik, 3, Hafengasse 20, 
wird genehmigt. 

(A.Z. 389/52; M.Abt. 36/6/51.) 

Die gemäß $ 70 der BO für Wien zu er- 
teillende Baubewilligung für den Neubau 
eines Kleinwohnungshauses auf der Liegen- 
schaft, 4, Kolschitzkygasse 5, E.Z. 774, Gdb. 
Wieden, wird hinsichtlich der geplanten 
Höherführung über die zulässige Gebäude- 
höhe gemäß $ 79 Abs. 2 der BO für Wien 
unter den Bedingungen der Verhandlungs- 
schrift vom 13. Dezember 1951 bestätigt. 

(A.Z. 410/52; M.Abt. 49 — 1040/52.) 

Die weitere Vergebung der Säuberung in 
Abt. 28a des Revieres Prein der Forstver- 
waltung Hirschwang bis zu einem Anfall 
von zirka 80 fm zu Werbungskosten inklusive 
aller Lasten von 185 S je fm und der Ver- 
kauf dieses Anfalles zu dem zur Zeit der 
Übergabe marktgängigen Preis für Nutzholz 
abzüglich vorgenannter Werbungskosten und 
abgesehen von diesen für das Brennholz zu 
einem Stockpreis von 10 S je rm an Rudolf 
Leistentritt, Prein an der Rax, wird ge- 
nehmigt. 

(A.Z. 407/52; M.Abt. 48 —B 3/41/52.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
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HARDY-KNORR 


Drudkluitbremse 


für Lastkraftwagen, Omnibusse, 
Anhänger und Traktoren 


Gebrüder Hardy 


Maschinenfabrik u.GießereiAktienges. 
Wien XX, Höchstädtplatz 4 3 
Telephon A 41 500 < 


GRA II, Stadtsenat und Gemeinderat weiter- 
geleitet. 

Der Firma Wilhelm Beetz werden ab 
1. Jänner 1952 wieder Beiträge zu den Be- 
triebskosten der öffentlichen Bedürfnis- 
anstalten nach den Vorschlägen des Magi- 
strats ‚gewährt. 


(A.Z. 432/52; M.Abt. 35 — 4274/51.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und Gemeinderat weitergeleitet, 

Die Bewilligung zum Wiederaufbau des 
durch Kriegseinwirkung total zerstörten 
städtischen Wohnhauses, 12, Rauchgasse 37, 
Gst, 523, E.Z. 249, Kat.G. Unter-Meidling, 
Ma Beraaß $ 133 Abs. 1 der BO für Wien 
erteilt. 


Berichterstatter: GR. Fronauer, 

(A.Z. 382/52; M.Abt. 49 — 870/52.) 

Die Abgabe von 5 cbm Fichtenblochholz 
am Stock an den Waldarbeiter Johann Kain 
zum Regiepreis wird genehmigt, 

(A.Z. 372/52; M.Abt, 37 — XIV/1/52.) 

Die Baubewilligung für ein Siedlungshaus 
auf dem der Stadt Wien gehörigen Siedlungs- 
bauplatz, 14, Mondweg 53, Gst. 781/319, E.Z. 
1480, BREZ, 1800, Gdb. Hütteldorf, K.Nr. 
776, wird unter den Bedingungen der Ver- 
handlungsschrift vom 25. März 1952 gemäß 
$ 133 Abs. 2 der BO für Wien bestätigt. 

Außerdem wird die Kanaleinmündungs- 
gebühr gemäß $ 21 KEG.-Gesetz auf 1350 S 
herabgesetzt. 


(A.Z. 373/52; M.Abt. 37 — XIV/1/52.) 

Die Baubewilligung für ein Siedlungshaus 
auf dem Siedlungsbauplatz, 14, Sonnenweg, 
zukünftige O.Nr, 58, Gst. 791/513, E.Z. 1396, 
BREZ.,1678, Gdb. Hütteldorf, wird unter den 
Bedingungen der Verhandlungsschrift vom 
1. April 1952 gemäß $ 133 Abs. 2 der BO für 
Wien, da der Grundeigentümer die Stadt 
Wien ist, sowie bezüglich Überschreitung 
der mit 2 m Höhe begrenzten Lage des Erd- 
geschoßfußbodens gemäß $ 115 Abs. 2 der 
BO für Wien bestätigt. 

Außerdem wird die Kanaleinmündungs- 
gebühr gemäß $ 21 KEG.-Gesetz auf 
1293.30 S herabgesetzt. 


(A.Z. 386/52; M.Abt. 49 — 920/52.) 

Der Verkauf von 15 fm Fichten-Tannen- 
Nutzholz am Stock an den Werkmeister der 
M.Abt. 31, Alois Sailer, zu dem zur Zeit der 
Übergabe marktmäßigen Preis abzüglich der 
Werbungskosten in der Höhe von .114 S wird 
genehmigt. 


(A.Z. 390/52; M.Abt. 37 — XIV — 13/51.) 

Die gemäß $ 71 der BO für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung für die Errichtung 
eines Siedlungshauses auf der Liegenschaft, 
14, Neue Wiese, Weg 1, Los Nr. 157, Teil- 
fläche des Gst. 370, EZ. 370, Kat.G. Haders- 
dorf, wird unter Einhaltung der in der Ver- 
handlungsschrift vom 5. April 1952 ent- 
haltenen Bedingungen gemäß $ 133 Abs, 2 
der BO für Wien bestätigt. 


(A.Z. 401/52; M.Abt. 49 — zu 281/52.) 
Die Verpachtung der Ausübung der Fische- 


rei im Fischereieigenrevier /19, Triesting- 
Münchendorf, mit einem Gesamtflächenaus- 
maß von 25,32 ha in einer Bachlängen- 
erstreckung von zirka 8 km auf die Dauer 
von 10 Jahren, und zwar ab 1. Jänner 1952 
bis 31. Dezember 1961, an den Verband der 
Österreichischen Arbeiter-Fischereivereine 
sowohl auf Grund seines höheren Anbotes 
als auch auf Grund der Bestimmungen des 
$ 13 Abs. 5 des Wiener Fischereigesetzes 
gegen Entrichtung eines jährlichen Pacht- 
schillings von 400 S sowie eines jährlichen 
Besatzes von 800 Stück einsömmerigen Bach- 


forellen im Herbst und 4000 Stück Bach- Gd 


forellenbrütlingen im Frühjahr für die Pacht- 
jahre 1952 und 1953, wobei der Pachtzins 
für die folgenden Vertragsjahre nach An- 
hörung des Wiener Fischereiausschusses im 
Einvernehmen mit dem Pächter neu fest- 
zusetzen sein wird, wird unter den im bei- 
liegenden Pachtvertragsentwurf vereinbarten 
Bedingungen genehmigt. 

(A.Z. 379/52; M.Abt. 35 — 6437/51.) 

Die Bewilligung zum Abbruch des Hinter- 
gebäudes der gemeindeeigenen Liegenschaft, 
11, Sedlitzkygasse 26, Gst. 465, E.Z. 409, Gdb. 


Simmering, wird gemäß $ 133 Abs. 1 der BO 
für Wien erteilt. 


aa 365/52; M.Abt. 35 — 4645/51, 4646/ 


Die Baubewilligungen zur Errichtung eines 
ebenerdigen Ambulanzgebäudes an Stelle des 
ehemaligen Desinfektionsgebäudes und zum 
Umbau der ehemaligen Aufbahrungshalle 
in ein Laboratorium im Franz Joseph-Spital 
auf der Liegenschaft, 10, Kundratstraße 3, 
E.Z, 2089, Gdb. Favoriten, werden gemäß 
$ 133 Abs. 1 der BO für Wien erteilt. 


(A.Z. 369/52; M.Abt. 37 — XII/1690/50.) 

Die gemäß $ 70 der BO für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung für den Wiederauf- 
bau des Hauses, 12, Albrechtsbergergasse 28, 
EZ. 129, Gdb. Unter-Meidling, Gst. 157/3, 
wird hinsichtlich des vorläufigen wesent- 
lichen Zurückbleibens hinter der vor- 
geschriebenen Gebäudehöhe unter Einhaltung 
der Bedingungen der Bauverhandlungsschrift 
vom 23. August 1950 gemäß $ 79 Abs. 3 der 
BO für Wien bestätigt. 


(A.Z. 367/52; M.Abt. 37 — XXIII/451/52.) 

Anläßlich der Erteilung der Baubewilli- 
gung für den Zubau auf der Liegenschaft, 
23, Himberg, Brauhausgase 3, EZ. 69, 
Kat.G. Himberg, wird der Abstandnahme von 
der Verpflichtung zur Einhaltung der Bau- 
linie gemäß $ 9 Abs. 4 zugestimmt und die 
verpflichtende Erklärung zur kostenlosen 
Straßengrundabtretung zur Kenntnis ge- 
nommen, 


(A.Z. 427/52; M.Abt. 35 — 5736/51.) 

Die Baubewilligung zur Errichtung einer 
Hochwasser-Schutzmauer auf dem linken 
Ufer des Schwechatflusses, 11, Kaiser-Ebers- 
dorf, Gste. 1735/7, 1736/2, Eisenbahnbuch 
der Kat.G. Kaiser-Ebersdorf, und Gste.114/2, 
243/1, öff. Gut, Kat.G. Albern, wird gemäß 
$ 133 (1) der BO für Wien erteilt. 


Berichterstatter: GR. Kutschera, 
(A.Z. 374/52; M.Abt. 37 — XX1II/2/52.) 
Die gemäß $ 70 der BO für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung für bauliche Ab- 
änderungen und Herstellungen auf der 
Liegenschaft, 22, StRS,. an der Breitenleer 
Straße, Gste, 396/40 und 396/192, EZ. 440, 
Gdb. Hirschstetten, Los Nr. 97, werden unter 
den Bedingungen der Verhandlungsschrift 
vom 26. Jänner 1952 gemäß $ 133 Abs. 2 der 
BO für Wien bestätigt. 

(A.Z. 393/52; M.Abt. 37 — XXIII/218/52.) 

Die gemäß $ 70 der BO für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung für ein Wohnhaus 
auf der Liegenschaft, 23, Himberg, Ecke 
Hans-Stubner-Gase 8 und Waldgasse 9, 
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K.Nr. 271, Gst. 777, Ga, E.Z, 271, Kat.G. Him- 
berg, wird hinsichtlich der Gewährung einer 
Erleichterung in bezug auf die Überschrei- 
tung der maximal zulässigen bebaubaren 
Fläche unter den Bedingungen der Verhand- 
lungsschrift vom 2. April 1952 gemäß $ 115 
Abs. 2 der BO für Wien bestätigt, 


(A.Z. 392/52; M.Abt. 37 — XX1II/2/52.) 

Die gemäß $ 70 der BO für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung für bauliche Ab- 
änderungen und Herstellungen auf der 
Liegenschaft, 22, Resedaweg 47, E.Z. 398, 
b. Aspern, K.Nr. 1287, werden unter den 
Bedingungen der Verhandlungsschrift vom 
3. Mai 1952 gemäß $ 133 Abs. 2 der BO für 
Wien bestätigt, 


(A.Z. 1308/52; M.Abt. 35 — 5432/51.) 

Die Bewilligung zur Errichtung einer 
Transformatorenstation auf der Liegenschaft, 
22, Eßling, Wehrbrückelstraße, Gst. 218/1, 
E.Z. 24, Gdb. Eßling, wird gemäß $ 133 Abs. 1 
der BO für Wien erteilt, 


(A.Z. 404/52; M.Abt. 35 — G/A 256/52.) 

Für die Erlaubnis zur Benützung der Ver- 
kehrsflächen zwecks Lagerung von Bau- 
stoffen und Schutt im Ausmaß von 4 qm auf 
die Dauer von höchstens 6 Tagen in 10 Fäl- 
len im Jahre 1952 ist eine Pauschalgebühr 
im Betrage von 100 S zu entrichten. 


(A.Z. 418/52; M.Abt. 37—XXII—-GE 
648/1/52.) 

Die gemäß $ 70 der BO für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung zur Errichtung 
eines Siedlungshauses auf der Liegenschaft, 
22, Groß-Enzersdorf, Gst, 525/8, EZ. 648, 
Gdb. Groß-Enzersdorf, wird unter den Be- 
dingungen der Verhandlungsschrift vom 
7. Mai 1952 gemäß $ 115 Abs. 2 der BO für 
Wien bestätigt. 


Berichterstatter: GR. Lehnert. 

(A.Z. 399/52; M.Abt. 49 — 944/22.) ) 

Der Verkauf von insgesamt 40 rm Brenn- 
holz an die Floridsdorfer Krüglmühle zu dem 
zur Zeit der Abgabe marktgängigen Preis 
wird genehmigt. 

(A.Z. 368/52; M.Abt. 37 — XX11/1/51.) 

Die gemäß $ 70 der BO für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung zum Wiederaufbau 
des infolge von Kriegshandlungen zerstörten 
Gebäudes auf der Liegenschaft, 21, Stein- 
brechergasse 30, E.Z. 158, Gdb. Stadlau, K.Nr. 
115, wird hinsichtlich des Zurückbleibens 
gegen die vorgeschriebene Gebäudehöhe ge- 
mäß $ 79 Abs. 3 der BO für Wien bestätigt 
und der Unterbrechung der geschlossenen 
Bauweise gemäß $ 76 Abs. 5 der BO für Wien 
unter den Bedingungen der Verhandlungs- 
schrift vom 15. Dezember 1951 zugestimmt. 

(A.Z. 364/52; M.Abt. 35 — 1350/52.) 

Die Bewilligung zur Errichtung einer Tbc- 
Fürsorgestelle im Amtshaus, 21, Am Spitz 1, 
E.Z. 174, Gdb. Floridsdorf, wird gemäß 
$ 133 Abs. 1 der BO für Wien erteilt, 

(A.Z. 391/52; M.Abt. 37 — XIX/1/51.) 


Anläßlich der gemäß $ 70 der BO für Wien 
zu erteilenden Baubewilligung für den 


ZIMMEREI 


Franz Krebs 


Wien XVI, Huttengasse 28 
Telephon A 38-5-45 
Holzhaus- und Stiegenbau 
A 4844l4 
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Wiederaufbau des Wohnhauses, 19, Würth- 
gasse 2a, E.Z. 1497, Gdb. Ober-Döbling, K.Nr. 
870, wird die teilweise Höherführung des 
Gebäudes gemäß $ 79 Abs. 2 der BO für 
Wien bestätigt. 

(A.Z. 425/52; M.Abt. 35 — 1577/52.) 

Die Baubewilligung für bauliche Abände- 
rungen im Bahnhof, 21, Wagramer Straße, 
Gst. 1061/3, E.Z. 697, Kat.G. Kagran, wird 
gemäß $ 133 (1) der BO für Wien erteilt. 


(A.Z. 422/52; M.Abt. 37 — XXI/Nordrand- 
Großfeldsiedlung.) 

Die gemäß $ 70 und 71 der BO für Wien 
zu erteilenden Baubewilligungen für Neu-, 
Zu- und Umbauten auf Liegenschaften der 
Stadt Wien im 21. Bezirk, Leopoldau, Nord- 
rand- und Großfeldsiedlung, laut vorange- 
führter Zusammenstellung werden unter 
den Bedingungen der Bauverhandlungs- 
schriften gemäß $ 133 Abs. 2 der BO für 
Wien bestätigt. 


(A.Z. 431/52; M.Abt. 35 — 994/52.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und Gemeinderat weitergeleitet. 

Die Baubewilligung zum Neubau eines 
städtischen Wohnhauses an Stelle des durch 
Kriegseinwirkung zerstörten Althauses auf 
der Liegenschaft, 19, Billrothstraße 77, Gste. 


656/4, 657/1 und 657/2, E.Z. 1920, Kat.G. 


Ober-Döbling, wird gemäß $ 133 (1) der BO 
für Wien erteilt. 


Berichterstatter: GR. Loibl, 

(A.Z. 378/52; M.Abt, 35 — 1684/52.) 

Die Bewilligung für bauliche Abänderun- 
gen im Kindergarten, 11, Rinnböckstraße 45, 
E.Z. 2058, Gdb. Simmering, wird gemäß $ 133 
Abs, 1 der BO für Wien erteilt. 


(A.Z. 363/52; M.Abt. 35 — 1013/52.) 


Die Baubewilligung zur Herstellung eines 
Hauskanals für den städtischen Kindergarten, 
12, Hetzendorfer - Straße 57, Gst. 308/2, 
E.Z. 232, Gdb. Hetzendorf, wird gemäß $ 133 
(1) der BO für Wien erteilt. Gleichzeitig 
wird die zu entrichtende Kanaleinmündungs- 
gebühr gemäß $ 21 (2) des Kanaleinmün- 
dungsgesetzes auf die Hälfte ermäßigt: 


" (A.Z. 387/52; M.Abt. 49 — 933/52.) 


Die restliche Durchführung des unter 
M.Abt. 49 — 1002/51 vom GRA. VII mit Be- 
schluß vom 26. September 1951, ZI. 1016/51, 
genehmigten Stockverkaufsübereinkommens 
mit Josef Schreiner, Prein an der Rax, im 
Fällungsjahr 1952/53 unter den Bedingungen 
des seinerzeitigen Übereinkommens wird ge- 
nehmigt. 


(A.Z. 405/52; M.Abt. 48 — 4765/51.) 

Dem Ansuchen der Firma Wilhelm Beetz 
um Vergütung der gesetzlich vorgeschriebe- 
nen Mietzinsbeihilfe für das beim Betrieb 
der öffentlich freistehenden Pissoire sowie 
der Bedürfnisanstalten mit Sonderverein- 
barung beschäftigte Personal wird stattge- 
geben. 


ee V1I/426/52; M.Abt. 35 — 1795, 1796/ 


Die Baubewilligungen zur Kriegsschaden- 
‘ behebung in den städtischen Schulen auf 
den Liegenschaften, 12, Kärl Löwe-Gasse 20, 
Gst. 1046, E.Z. 1863, Kat.G. Unter-Meidling, 
und 12, Johann Hoffmann-Platz 19-20, 
Gste, 232/13 und 232/14, EZ. 387, Kat.G. Alt- 
mannsdorf, werden gemäß $ 133 (1) der BO 
für Wien erteilt, 


(A.Z. VII/429/52; M.Abt. 35 — 3851/51.) 

Die Baubewilligung zum Wiederaufbau der 
Schule, 7, Neubaugasse 46, Gst. 596, E.Z. 740, 
Kat.G. Neubau, wird gemäß $ 133 (1) der 
BO für Wien erteilt, 


Berichterstatter: GR. Arch. Lust. 


(A.Z. 383/52; M.Abt. 49 — 690/52.) 


Die Vergebung einer Durchforstung im 
Ausmaß von zirka 120fm an den Zimmer- 
meister Josef Hecher, Ternitz, zu Werbungs- 
kosten inklusive aller Lasten von 80 S je 
Festmeter und der nachherige Verkauf des 
Anfalles zum jeweiligen Marktpreis, abzüg- 
lich dieser Werbungskosten wird genehmigt. 


(A.Z. 394/52; M.Abt. 37 — XXIII/415/52.) 


Die gemäß $ 70 der BO für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung auf der Liegenschaft, 
23, Unter-Laa, unbenannte Gasse nächst 
Georg Prentl-Gasse, E.Z. 243, Kat.G. Unter- 
Laa, wird hinsichtlich der Überschreitung 
der zulässigen bebaubaren Fläche gemäß 
$ 115 Abs. 2 der BO für Wien bestätigt und 
die verpflichtende Erklärung zum Ersatz der 
Kosten für die Erwerbung der fehlenden 
Verkehrsflächen an die Gemeinde einschließ- 
lich der Herstellung der richtigen Höhenlage 
zur Kenntnis genommen. 


(AZ. 385/52; M.Abt, 48—G 3 — 67/52.) 

Die Lieferung von 400 Stück Koprophor- 
gefäßen für die Straßenpflege durch die 
Austria, Vereinigte Emaillierwerke und 
Metallwarenfabriken AG, 16, Wilhelminen- 
straße 80, wird mit einem bedeckten Kosten- 
erfordernis von 123.000 S genehmigt. 


(A.Z. 397/52; M.Abt. 35 — 1360/51.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und den Gemeinderat weiter- 
geleitet. 


Die Baubewilligung zur Errichtung einer 
städtischen Wohnhausanlage, 1. Bauteil, auf 
der Liegenschaft, 19, Grinzinger Straße 
123—135, Gst. 210/3, E.Z. 734, Gst. 209, E.Z. 
650, Gst. 210/2, E.Z. 733, Gst. 210/16, E.Z. 747, 
Gst. 210/17, E.Z. 748 und Gst. 925 öff. Gut, 
sämtliche Kat.G. Nußdorf, ferner Gst. 254/1, 
E.Z. 253 und Gst. 257/26, E.Z. 844, beide 
Kat.G. Heiligenstadt, wirdgemäß $ 133 Abs. 1 
der BO für Wien erteilt. 


(A.Z. 384/52; M.Abt. 28 — 2060/52.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird gemäß $ 99 GV zur 
Kenntnis genommen und an den GRA. I und 
Gemeinderat weitergeleitet. 


1. Die Errichtung einer Ehrengrabstätte 
auf dem Wiener Zentralfriedhof (Gst. 86, 
E.Z. 278, Kat.G. Kaiser-Ebersdorf) gemäß 
dem vorgelegten Entwurf wird genehmigt. 

2. Für die Errichtung der Ehrengrabstätte 
auf dem Zentralfriedhof wird im Voran- 
schlag 1952 zu Rubrik 307, Denkmalpflege, 
unter Post 51, Bauliche Herstellungen, neue 
lfd. Nr. 9a (derz. Ansatz 70.000 S), eine erste 
Überschreitung in der Höhe von 955.000 S 
genehmigt, die in der Reserve für unvorher- 
gesehene Ausgaben zu decken ist, 

3. Für die Errichtung der Ehrengrabstätte 
auf dem Wiener Zentralfriedhof auf dem 
stadteigenen Gst, 86, E.Z. 278, Kat.G. Kaiser- 
Ebersdorf wird vorbehaltlich des anstands- 
losen Ergebnisses der Bauverhandlung die 
Baubewilligung erteilt, 

4. Die Erd- und Baumeisterarbeiten werden 
auf Grund ihres Anbotes vom 24. April 1952 
der Firma W.Schallinger & Co., 6, Hofmühl- 
gasse 20, übertragen, 


(A.Z. 398/52; M.Abt. 24 — 5279/3/52.) 


Der Magistratsantrag. zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
GRA. I, den Stadtsenat und an den Ge- 
meinderat weitergeleitet. 


Für die Errichtung des dritten Wohnblocks, 


24, Mödling, Jakob Thomas-Straße, auf den 
stadteigenen Gsten. K.P. 297/2, E.Z.1001 und 
K.P. 300/2, E.Z. 1003, Gdb. Mödling, wird 
vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses 
er Bauverhandlung die Baubewilligung er- 
teilt. 


Nr. 51 / 25. Juni 1952_ 7 


A 4342/13 


Rostinitfarben 


aus garantiert reinem Leinölfirnis erzeugt, sind 
der beste Schutzanstrich für eiserne Tragwerke, 
Masten, Blechdächer, Türme, Dachrinnen etc. 


Rostschutzfarben- und Lackfabrik 


Dr. J. Werber 
WIEN VI, Dürergasse 19 


Telephon B 23-309 Gegründet 15% 


Berichterstatter: GR. Hans Weber, 

(A.Z, 380/52; M.Abt. 35 — 1705/52.) 

Die Bewilligung zum Abbruch des städti- 
schen Feuerwehrdepots, 24, Guntramsdorf, 
Kirchenanger, Gst. 195, E.Z. 230, Gdb. Gun- 
tramsdorf, wird gemäß $ 133 Abs.1 der BO 
für Wien erteilt, 


(A.Z. 388/52; M.Abt. 36 — 1/51.) 


Die gemäß $ 70 der BO für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung für den Einbau von 
Büroräumen in das Dachgeschoß des Hauses, 
6, Gumpendorfer Straße 6, E.Z. 1234, Gdb. 
Mariahilf, wird unter Gewährung von Er- 
leichterungen von den Bestimmungen des 
$ 75 Abs. 1,2 und $ 80, der BO für Wien über 
die Einhaltung der vorgeschriebenen Ge- 
bäudehöhe beziehungsweise des $ 89 Abs, 3 
der BO für Wien, betreffend das Ausmaß der 
zulässigen Einbauten in das Dachgeschoß ge- 
mäß $ 115 Abs. 2 der BO für Wien, bestätigt. 


(A.Z. 403/52; M.Abt. 49 — 980/52.) 

Der Verkauf von rund 20 fm Rot- und 
Weißbuchennutzholz ab Wald an die Firma 
Johann Marterbauer in Purkersdorf zu den 
Anbotspreisen wird genehmigt. 


(A.Z. 423/52; M.Abt. 37 — XIX/667/50.) 

Anläßlich der gemäß $ 70 der BO für Wien 
zu erteilenden Baubewilligung für den Wie- 
deraufbau des Wohnhauses, 19, Kreindl- 
gasse 1b,‘ EZ. 1291, Gdb. Ober-Döbling, 
KNr. 764, wird die Höherführung des Ge- 
bäudes gemäß $ 79 Abs. 2 BO für Wien 
bestätigt. 


(A.Z. 420/52; M.Abt. 37 — XXIVE 1/1515/ 
1/52.) 

Die gemäß $ 70 der BO für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung zur Errichtung eines 
Einfamilienhauses auf der Liegenschaft, 
22, Eßling, an der Schanzstraße, Gst. 321/39 
und 321/86, E.Z. 1515, Gdb. Eßling, wird 
unter den Bedingungen der Verhandlungs- 
schrift vom 17. Mai 1952 gemäß $ 115 Abs. 2 
der BO für Wien bestätigt. 


(A.Z. 413/52; M.Abf. 49 — 1000/52.) 

Der Verkauf von 10 fm Fichtenblochholz 
am Stock an den Waldarbeiter Franz Schu- 
ster, zu dem zur Zeit der Übergabe markt- 
gängigen Preis abzüglich der ortsüblichen 
Werbungskosten wird genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Pink. 

(A.Z. 377/52; M.Abt. 35 — 1378/52, 1368/52.) 

Die Bewilligungen zur Errichtung von 
Transformatorenstationen in den Häusern, 
4, Rechte Wienzeile 37, Gst. 827, E.Z, .827, 
Gdb. Wieden, und 2, Praterstraße 42, E.Z. 
1233, Gdb. Leopoldstadt, werden gemäß $ 133 
Abs.1 der BO für Wien erteilt, 


(A.Z. 395/52; M.Abt. 36 — 21875/48.) 

Die vom Magistrat zu erteilende Bau- 
bewilligung für den Zubau eines Tischlerei- 
gebäudes auf den im Verzeichnis des öffent- 
lichen Gutes liegenden Gst. 2625/12, Kat.G. 
Brigittenau, wird gemäß $ 133 Abs. 2 der BO 
für Wien unter Einhaltung der in der Ver- 
handlungsschrift vom 15. November 1950 er- 
teilten Auflagen bestätigt. 


METALL UND FARBEN 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Wien I, Kärntner Straße 7 
Telephon R 22-5-90 und R 23-3-30 


Verkaufsgesellschaft der 
Bleiberger Bergwerks-Union Klagenfurt 


Metalle, Farben Chemikalien, Kohle, 
A 4558/26 


(A.Z. 400/52; M.Abt. 48— F 1/12/52.) 

1. Die Beschaffung von drei Waschwagen 
mit einem Gesamterfordernis von voraus- 
sichtlich 924.000 S wird genehmigt. 

2. Der Betrag von 924.000 S ist auf A.R. 727, 
Straßenpflege, Post 54, Inventaranschaffun- 
gen, lfd. Nr. 423, des Voranschlages 1952 zu 
bedecken, 

3. Die Lieferung der Fahrgestelle ist der 
Österreichischen Saurerwerke AG, 11, Zweite 
Haidequerstraße 3, auf Grund ihres Anbotes 
vom 14. März 1952 zu übertragen. 

4. Die erforderlichen Aufbauten sind der 
Firma Hog, Perchtoldsdorf, auf Grund ihres 
Anbotes vom 1. April 1952 in Auftrag zu 
geben. 

(A.Z. 414/52; M.Abt. 44 — G.B./19/52.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
GRA. II, den Stadtsenat und den Gemeinde- 
rat weitergeleitet, 

Für den Wiederaufbau des städtischen 
Theresienbades, 12, Hufelandgasse 3, auf den 
stadteigenen Gstn. 634, 29/1, 29/21, 29/22, 
56/5, E.Z. 57, Kat.G. Unter-Meidling, wird 
vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses 
- Bauverhandlung die Baubewilligung er- 
teilt. 

(A.Z. 419/52; M.Abt, 37 — XX1/1/52.) 

Anläßlich der gemäß $ 70 der BO für Wien 
zu erteilenden Bewilligung für einen eben- 
erdigen, gemauerten Zubau auf der Liegen- 
schaft, 21, Hauptstraße 101, Gst. 107, E.Z. 
3141, Gdb. Stammersdorf, wird der Abstand- 
nahme von der Verpflichtung zur Einhaltung 
der Baulinien gemäß $ 9/4 der BO für Wien 
unter den Bedingungen der Bauverhand- 
lungsschrift vom 27. März 1952 zugestimmt 
und die verpflichtende Erklärung vom 
27. März 1952 zur Kenntnis genommen, 


Berichterstatter: GR. Pleyl. 

(A.Z. 376/52; M.Abt. 36 — 11634/50.) 

Die gemäß $ 71 der BO für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung für die Errichtung 
einer Selchanlage in der städtischen Markt- 
halle, 7, Burggasse 78, wird gemäß $ 1833 
Abs, 2 der BO für Wien unter den Auflagen 
der Verhandlungsschrift vom 17. Juli 1950 
bestätigt. 

(A.Z. 361/51; M.Abt. 35 — 1046/51/, 496/52.) 

Die Bewilligungen zur Demolierung der 
städtischen Althäuser auf den Liegenschaf- 
ten, 3, Hainburger Straße 78, Gst. 1150, E.Z. 
1759, Kat.G. Landstraße, und 12, Wilhelm- 
straße 22, Gst. 170, E.Z. 514, Kat.G. Unter- 
Meidling, werden gemäß $ 133 Abs. I’ der 
BO für Wien erteilt. 

(A.Z. 408/52; M.Abt. 49 — 101/52.) 

Der Verkauf von 6 fm Lärchenwipfel- 
holz an die Stromversorgungsgenossenschaft 
Sieding zu einem Preis von 180 S ab Lager 
wird genehmigt. 

(A.Z, 409/52; M.Abt. 49 — 1010/52.) 

Der Verkauf von 15 fm Fichtennutzholz 
am Stock aus dem Revier Brunngraben der 
Forstverwaltung Wildalpen an den Wald- 
arbeiter Adolf Reiter zu den zur Zeit der 
Übergabe marktgängigen Preis abzüglich der 
ortsüblichen Werbungskosten wird geneh- 


migt, 


(A.Z. 430/52; M.Abt. 35 — 2111/52.) 

Die Baubewilligung zum Abbruch des 
städtischen Althauses auf der Liegensphaft, 
2, Große Pfarrgasse 16, Gst. 256, E.Z. 1284, 
Kat.G. Leopoldstadt, wird gemäß $ 183 (1) 
der BO für Wien erteilt, 

(A.Z. 428/52; M.Abt. 35 — 3692/51.) 

Die Baubewilligung zur Wiedererrichtung 
der zerstörten Garderobeanlagen auf dem 
städtischen Jugendspielplatz, 8, Schmid- 
gasse 11, Gst. 584/1, E.Z. 239, Kat.G. Josef- 
stadt, wird gemäß $ 133 (1) der BO für 
Wien erteilt. 

(A.Z,. 406/52; M.Abt, 48 — B 4/26/52.) 

Für die Straßenpflege und Kehrichtabfuhr 
wird im Voranschlag 1952 zu Rubrik 727, 
Straßenpflege und Kehrichtabfuhr, unter 
Post 28, Sondererfordernisse (derz. Ansatz 
700.000 S), eine erste Überschreitung in der 
Höhe von 222.000 S genehmigt, die in der 
Reserve für unvorhergesehene Ausgaben zu 
decken ist, 


Berichterstatter: GR. Hans Weber. 


(A.Z. 371/52; M.Abt. 37 — XXIV/1047/51.) 

Die gemäß $ 70 der BO für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung für die Herstellung 
eines Hintergebäudes auf der Liegenschaft, 
24, Mödling, Wiener Straße 44, E.Z. 560, 
Gst, 349/10, Gdb, Mödling, wird hinsichtlich 
der Nichteinhaltung des rechten Seitenab- 
standes und des hinteren Abstandes unter 
den Bedingungen der Verhandlungsschrift 
vom 19. Mai 1951 gemäß $ 115 Abs. 2 der 
BO für Wien bestätigt und die Herabsetzung 
der mit 2875.50 S bemessenen K.E.-Gebühr 
um 50 Prozent unter Anwendung des Ein- 
heitssatzes von 185 S auf 1438 S gemäß $ 21 
des KEG.-Gesetzes bewilligt. 

(A.Z. 370/52; M.Abt. 37 — XXV/1/52.) 

Die anläßlich der Einmündung: in den 
Fäkalkanal auf der Liegenschaft, 25, Atz- 
gersdorf, Breitenfurter Straße 72, Gste. 435/1, 
435/3, 434/1, K.Nr. 250, E.Z. 250, Gdb. Atz- 
gersdorf, mit 6966 S bemessene Kanalein- 
mündungsgebühr, wird gemäß $ 21 des 
KEG.-Gesetzes um 50 Prozent auf 3483 S 
ermäßigt. 

(A.Z. 396/52; M.Abt. 35 — 1695/52.) 

Die Baubewilligung zum Anschluß des 
städtischen Althauses, 25, Liesing, Blumen- 
gasse 26, Gst. 354/125, E.Z. 22, Gst. 354/122, 
E.Z. 322 und Gst, 354/123, E.Z. 323, alle Gdb. 
Liesing, an den Straßenkanal, wird gemäß 
$ 133 (1) der BO für Wien erteilt. 

Gleichzeitig wird gemäß $ 21 (2) des 
KEG.-Gesetzes die Kanaleinmündungsge- 
bühr auf die Hälfte ermäßigt, 

(A.Z. 362/52; M.Abt. 35 — 1667/52.) 

Die Baubewilligung zur Erbauung eines 
Schulpavillons auf der Liegenschaft, 24, Möd- 
ling, Babenbergerstraße 12—16, Gste, 555/1 
und 555/4, E.Z. 128, Gdb. Mödling, wird ge- 
mäß $ 133 Abs. 1 der BO für Wien erteilt. 

(A.Z. 416/52; Bau- Dion 2086/52.) 

Die für die nachträgliche Einmündung in 
die Kanäle im Gebiet von Altmannsdorf- 
Hetzendorf im 12. Bezirk zu entrichtenden 
Kanaleinmündungsgebühren werden auf 
Grund des $ 21 Abs. 1 und 2 des Landes- 
gesetzes vom 16. Juni 1933, nach den im 
Berichte des Magistrates vom 6. Juni 1952 
vorgeschlagenen Sätzen ermäßigt. 

(A.Z. 421/52; M.Abt. 37 — XXII1/172/52.) 

Die gemäß $ 71 der BO für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung für die Errichtung 
eines Siedlungshauses auf der Liegenschaft, 
23, Schwechat, unbenannter Platz in der 
Hammerbrotsiedlung, Gst. 876/6, E.Z. 451, 
Kat.G. Schwechat, wird unter den Bedin- 
gungen der Bauverhandlungsschrift vom 
10. April 1952, gemäß $ 133 Abs. 2 der BO 
für Wien bestätigt. 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Baubewegung 
vom 16, bis 21. Juni 1952 


Neubauten 


1. Bezirk: Opernring 1, Neubau eines Geschäfts- 

hauses, Dr. Johann Georg Hoyos für den mj. 
Richard Rudolf Drasche-Wartinberg, Bauführer 
unbekannt (1, Opernring 1, 18/52). 
Opernring 5, Neubau eines Geschäftshauses, Dr. 
Johann Georg Hoyos für den mj. Richard Rudolf 
Drasche-Wartinberg, Bauführer unbekannt (1, 
Opernring 5, 1/52). 

3. Bezirk: Salmgasse-Siegelgasse, Errichtung einer 
städtischen Wohnhausanlage, Gemeinde Wien, 
M.Abt. 24, Bauführer unbekannt (35/2638/52). 


9. Bezirk: Badgasse-Lichtenthaler Gasse, Errichtung 
einer städtischen Wohnhausanlage, Gemeinde 
Wien, M.Abt. 24, Bauführer unbekannt (35/2714/52). 


10, Bezirk: Kleingartenanlage „Frohsinn‘”, Los Nr, 
58, Sommerhütte, Robert Mayerhofer, 10, Bürger- 
gasse 17, Bauführer unbekannt (10, Kleingarten- 
anlage „Frohsinn“, 8/52). 

Kleingartenanlage „Frohsinn“, Los Nr, 370, Som- 
merhütte, Karl Prikopa, 10, Muhrengasse 5,2, Bau- 
führer Bmst. Hans Hofbauer, 6, Otto Bauer-Gasse 
%3 (10, Kleingartenanlage „Frohsinn“, 7/52). 

Van der Nüll-Gasse 54, Wohnhaus-Wiederaufbau, 
Dir. Anton Eisenreich, 4, Mayerhofgasse 4, Bau- 
führer Bmst, Anton Schlepitzka, 8, Blindengasse 36 
(10, Van der Nüll-Gasse 54, 3/52). 


Kleingartenanlage „Frohsinn“, Los Nr. 238, Fer- 
dinand Waldhäusl, 10, Buchengasse 4, Bauführer 
Bmst. M. Neuhold, 20, Adalbert Stifter-Gasse 11 
(10, Kleingartenanlage „Frohsinn“, 9/52). 


12, Bezirk: Murlingengasse 45, Seitentrakt-Wieder- 
aufbau, Franz Steinsdörfer, im Hause, Bauführer 
Bmst, Franz Hartl, 12, Zeleborgasse 5 (12, Mur- 
lingengasse 45, 1/52). 


Meidlinger Hauptstraße 82, Wohnhaus-Wiederauf- 
bau, Verein der Freunde des Wohnungseigentums, 
3, Rennweg 25, Bauführer Neue Reformbaugesell- 
schaft, 9, Mariannengasse 3 (12, Meidlinger Haupt- 
straße 82, 3/52), 

Vivenotgasse 38, Wohnhaus-Wiederaufbau, Verein 
der Freunde des Wohnungseigentums, 3, Rennweg 
25, Bauführer Bmst. Franz Schuh, 18, Haizinger- 
gasse 4 (12, Vivenotgasse 38, 2/52), 


16. Bezirk: Hertigasse, E,Z. 4152, Gdb. Ottakring, 
Einfamilienhaus, Johann und Hermine Moc, 16, 
Koppstraße 56, Bauführer Bmst. Karl Baresch, 
10, Leebgasse 45 (M.Abt, 37 — 16, Hertigasse, 1/52). 
Eduard Hanslik-Gasse, E.Z. 4091, Gdb. Ottakring, 
Siedlungshaus, Josef Müller, 16, Kulmgasse 5, Bau- 
führer Bmst. Franz Habersohn, 14, Kuefsteingasse 
9 (M.Abt, 37—16, Eduard Hanslik-Gasse, 1/52). 


Funkengerngase 19, Kleinwohnungshaus, Ge- 
meinnützige Bau-, Wohn- und iedlungsgen. 
m.b.H. „Heim“, 1, Rotenturmstraße 12, Bauführer 
Bmst. Raimund Häusler, 17, Geblergasse 13 (M.Abt. 
37—16, Funkengerngasse 19, 1/52). 
Funkengerngasse 21—2%3, Kleinwohnungshäuser, 
Gemeinnützige Bau-, Wohn- und Siedlungsgen. 
m.b.H. „Heim“, 1, Rotenturmstraße 12, Bauführer - 
Bmst. Raimund Häusler, 17, Geblergasse 13 (M,Abt, 
37— 16, Funkengerngasse 21—233, 1/52). 
Funkengerngasse, Baublock III, Kleinwohnungs- 
häuser, Gemeinnützige Bau-, Wohn- und Sied- 
lungsgen. m.b.H. „Heim“, 1, Rotenturmstraße 12, 
Bauführer Bmst. Raimund Häusler, 17, Gebler- 
gasse 13 (M.Abt. 37— 16, Funkengerngasse, 1/52). 


17. Bezirk: Dürauergasse, Errichtung einer städti- 
schen Wohnhausanlage, Gemeinde Wien, M.Abt. 
24, Bauführer Firma Belvedere, 3, Stalinplatz 5 
(35/2713/52). 

19. Bezirk: Gatterburggasse 15, Kleinwohnungshaus, 
Anna Thürich, 19, Vormosergasse 5, Bauführer 
Bmst, Dipl.-Ing. Herbert Lorenz, 1, Weihburggasse 
10 (M.Abt. 37— 19, Gatterburggasse 15, 1/51). 


25. Bezirk: Breitenfurt, Klein-Semmering, Wochen- 
endhaus, Johanna Waczak, 4, Frankenberggasse 8, 
Bauführer Zmst, Johann Passet, Wolfsgraben 52, 
Niederösterreich (M.Abt, 37—25, Breitenfurt, 
„Klein-Semmering“, 3/52). ' 

Mauer, Heudörfl, Parzelle 17, Sommerhaus; Fried- 
rich Roula, 25, Mauer, Hauptstraße 24, Bauführer 
Bmst, Franz Schuöcker, 25, Mauer, Dr. Kühne- 
Gasse 17 (M.Abt. 37—25, Mauer, „Heudörfl“, 1/52). 


Breitenfurt, Siedlung Ostende 445/8, Wochenend- 
haus, Johann und Lepoldine Zwinz, 13, Gogolgasse 
48, ‚Bauführer Zmst, Josef Jenner, 12, Edelsinn- 
straße 20 (M,Abt. 37— 25, Mauer, „Ostende“, 5/52). 
Vösendorf, Heidfeldsiediung, Holzhaus, Robert 
Treutner, 3, Hegergasse 8, Bauführer Bmst. Ing. 
Josef Pammer, 4, Mommsengasse % (M.Abt. 37 — 
25, Vösendorf, „Heidfeld“, 30/52). 
Inzersdorf, Draschestraße MW, Wohnhaus-Wieder- 
aufbau, Eva Presolly, 24, Biedermannsdorf, Orts- 
straße %, Bauführer Bmst, Friedrich Rauch, 
Laxenburg (M.Abt. 37—25, Inzersdorf, Drasche- 
straße 90, 1/52). 
Breitenfurt, Hammerlwiese 27,57, Kleinhaus, Franz 
Schweighofer, 13, Amalienstraße 586, Bauführer 
Bmst. Theodor Loserth, 14, Felbigergasse 59 
‚Abt. 37—25, Breitenfurt, „Hammerlwiese“, 
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Inzersdorf, Don Bosco-Gasse 2391, Sommerhaus, 
Gottfried und Leopoldine Rehböck, im Hause, 
Bauführer Mmst. Karl Wittmann, 3, Inzersdort, 
Seidigasse 7 (M.Abt. 397—23, Inzersdorf, Don 
Bosco-Gässe 2391, 1/52). R 


Um- und Zubauten 
und sonstige bauliche Veränderungen 


1. Bezirk: Biberstraße 14, Errichtung eines Per- 
sonenaufzuges, Bundeskammer der gewerblichen 
Wirtschaft, im Hause, Bauführer Bmst. Franz 
Pölz, 8, Florianigasse 73 (35/271952). 


Eschenbachgasse 11, Errichtung einer ÖMeuerungs- 
anlage, Österreichischer Gewerbeverein, im Hause, 
Bauführer Bmst. Friedrich Marschall, 8, Josef- 
städter Straße 4345 (35/2725,52). 


Rotenturmstraße 31, Errichtung einer Garten- 
anlage und Schaustellung von Gartenmöbeln, 
Firma Blaha, Linz, Hanuschstraße, Bauführer un- 
bekannt (1, Rotenturmstraße 31, 1/52). 


Renngasse 10, Umbauarbeiten im Klosterneu- 
burgerkeller, Chorherrenstift Klosterneuburg, 
Bauführer Zivilarchitekt Ing. Robert Kramreiter, 
19, Grinzinger Straße 37 (1, Renngasse 10, 152). 


2. Bezirk: Taborstraße 17b, Entfernung einer 
Leichtwand, Firma Humanic, im Hause, Bau- 
führer Arch, Richard Praun, 3, Prinz Eugen- 
Straße 27 (2, Taborstraße 17b, 1/52), 

Taborstraße 98, Wohnhaus-Wiederaufbau, Haus- 
verwaltung Alois Braun, im Hause, Bauführer 
Bmst. Franz Rathmanner, 15, Haidmannsgasse 4 
(2, Taborstraße 98, 8/52). 

Ausstellungsstraße 27, Wohnhaus-Wiederaufbau, 
Dipl.-Ing. K. Novosad, %, Innstraße 3, Bauführer 
Bmst. Alois Czerny, 17, Halirschgasse 14 (2, Aus- 
stellungsstraße 27, 1/52). 

Novaragasse 55, Wohnungsteilung, Karl Mucha, 
8, Florianigasse 3, Kurt Karka, 14, Trennstraße 8, 
Franz Matousek, 2, Lessinggasse 18, Bauführer 
Bauunternehmung Dipl.-Ing. Adolf Iliner, 7, 
Stuckgasse 9 (2, Novaragasse 55, 3/52). 


Praterstraße 60, Wohnhaus-Wiederinstandsetzung, 
Dr. Gustav Steinbauer, Rechtsanwalt, 1, Dr. Karl 
Lueger-Ring 14, Bauführer Bmst. Ing. Gerhard 
— 12, Arndtstraße 10 (2, Praterstraße 60, 
52). 

Feuerbachstraße 5, Planwechsel, Dipl.-Ing. Julius 
Gretzmacher, 3, Löwengasse 39, Bauführer Dipl.- 
Ing. Julius Gretzmacher, 3, Löwengasse 39 
Feuerbachstraße 5, #52). 


Taborstraße 87, Wohnhaus-Wiederinstandsetzung, 
Dipl.-Ing. Julius Gretzmacher, 3, Löwengasse 39, 
Bauführer Dipl.-Ing. Julius Gretzmacher, 3, 
Löwengasse 39 (2, Taborstraße 87, 12/52). 
Feuerbachstraße 6, Deckenauswechslung, Elfriede 
Piassoni, 16, Liebhartsgasse 20, Bauführer Zim- 
merei Karl Maresch, Nieder-Fladnitz 116 (2, Feuer- 
bachstraße 6, 1/52). 

Novaragasse 7, Bauabänderungen, Edmund Gau- 
nersdorfer, im Hause, Bauführer Bmst. Eduard 
Wegrzyn, 2, Große Schiff-Gasse 18 (2, Novara- 
gasse 7, 152). 

Engerthstraße 154, Bauliche Abänderungen an den 
Gebäuden des Öl- und Benzinlagers, Wiener 
Stadtwerke-Verkehrsbetriebe, Bauführer un- 
bekannt (35/2667/52). 

Nordbahnhof, Errichtung eines einstöckigen Lager- 
raumes, Firma Otto Panny, 1, Trattnerhof 2, Bau- 
führer Felix Sauer’s Nachf., 4, Karolinengasse 5 
( } 


Lj 


3. Bezirk: Trubelgasse 9, Wohnhaus-Wiederaufbau, 
Hausverwaltung K. O. Stöhler, 1, Mahlerstraße 5, 
Bauführer Bmst. Dipl.-Ing. F. Schoderböck, 12, 
Lehrbachgasse 21 (3, Trubelgasse 9, 2/52). 
Rennweg 71, Herstellung ° eines Rohrkanals, 
Therese Fuchs, im Hause, Bauführer Bmst. Franz 
Boeptiseh, 12, Schallergasse 29 (3, Rennweg 71, 
352). 

Radetzkystraße 9, Wohnhaus - Wiederinstand- 
setzung, Gebäudeverwaltung Josef Charwat, 17, 
Hormayrgasse 5, Bauführer Bmst. Dipl.-Ing. Her- 
bert Lorenz, 1, Weihburggasse 10 (3, Radetzky- 
straße 9, 2/52). 

Lechnerstraße 4, Erhöhung der Umfassungsmauer 
des Kesselhauses, Milchindustrie AG, im Hause, 
Bauführer Wenzl Hartl, Holzkonstruktionen, 19, 
Sieveringer Straße 2 (3, Lechnerstraße 4, 1/52). 


Kölblgasse 29, Gassenfassadenrenovierung, Berta 
Draxier, 12, Werthenburggasse 3a, Bauführer 
Mmst. Jakob Scheibsrath, 2, Hollandstraße 3 (3, 
Kölblgasse 29, 5/52). 

Erdbergstraße 7, Straßenpflegedepot, Umbau der 
Waschanlage und des Bades, Gemeinde Wien, 
M.Abt. 48, Bauführer unbekannt (35/2735/52). 


4, Bezirk: Phorusplatz, Errichtung von Marktstän- 
den, Gemeinde Wien, M.Abt. 23, Bauführer un- 
bekannt (35/2634/52). 

5. Bezirk: Strobachgasse 7-9, Margaretenbad, Er- 
richtung einer Ölfeuerungsanlage, Margaretenbad, 
M. Gartner, im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Josef 
Vodicka, 12, Wurmbergstraße 44 (35/2622/52). 
Rechte Wienzeile 163—167, Instandsetzung der 
Stützmauer, Wiener Stadtwerke-Verkehrsbetriebe, 
Bauführer unbekannt (35/2627/52). 
Margaretenstraße 62, Pfeilerauswechslung, Anton 
Sterkl, im Hause, Bauführer Bmst. Rudolf Grimm, 
3, Reisnerstraße 6 (5, Margaretenstraße 62, 1/52). 
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Bauspengler 


Josef Exrtler 


Wien Ill, Rüdengasse 19 


Gegrlindet 1872 
A 4262/26 


Telephon U 16-3-77 


Schönbrunner Straße 122, Wiederinstandsetzung 
des Hintergebäudes, Ing. Bruno Carozzo, vertreten 
durch Margarete Silva, 9, Liechtensteinstraße 60, 
Bauführer Bauunternehmung Ch. Jahn, 5, Kohl- 
gasse 51 (5, Schönbrunner Straße 122, 5/52). 


6. Bezirk: Kopernikusgasse 10, Herstellung einer 
Scheidemauer .usw., Lina Rumpelmayer, Wiener 
Neustadt, Herzog Leopold-Straße, Bauführer Ing. 
Matthias Karner, 12, Schönbrunner Straße 289 
(6, Kopernikusgasse 10, 1/52). 


Münzwardeingasse 8, Instandsetzung der Fassade, 
Bauführer Bmst. Franz Habersohn, 14, Kuefstein- 
gasse 9 (6, Münzwardeingasse 8, 2/52). 

Joanelligasse 3, Errichtung eines Lastenaufzuges, 
Oberleitner & Co. im Hause, Bauführer un- 
bekannt (35/2685/52). z 


.„ Bezirk: Kaiserstraße 22, Errichtung eines Lasten- 
aufzuges, Firma Adolf Merz, im Hause, Bauführer 
Baugesellschaft Fischer und Gridl, 19, Sieveringer 
Straße 103 (35/2652/52). 

Bernardgasse 19, Abtragung der Scheidemauer 
und Errichtung eines. Lagerraumes, Dipl.-Kfm. 
Hugo Seifert, 6, Mollärdgasse 85a, Bauführer 
Bmst. Erich Braun, 6, Stumpergasse 3% (7, Ber- 
nardgasse 19, 1/52). 

Neubaugasse 13, Portalumbau und Einbau einer 
Zwischendecke, Firma Karl Peter’s Söhne, im 
Hause, Bauführer Bmst. Karl Zehetner, 1, Löwel- 
straße 8—10 (7, Neubaugasse 13, 1/52). 
Neubaugasse 11, Portalumbau und Einbau einer 
Zwischendecke, Firma Karl Peter’s Söhne, im 
Hause, Bauführer Bmst. Karl Zehetner, 1, Löwel- 
straße 8—10 (7, Neubaugasse 11, 4/52). 
Lerchenfelder Straße 125—127, Errichtung eines 
Schuppens, Patzelt & Co., im Hause, Bauführer 
Bmst. Bertwin Pichler, 18, Paulinengasse 16 (7, 
Lerchenfelder Straße 125—127, 4/52). 


Zieglergasse 82, Fassadenrenovierung, Bauführer 
Bmst. Josef Dolejinik, 9, Garnisongasse 18 (7, Zieg- 
lergasse 82, 1/52). 

Seidengasse 25, Instandsetzung, Bauführer Bmst. 
Ernst Nowak, 8, Josefstädter Straße 81—83 (7, 
Seidengasse 25, 1/52). 

Bezirk: Rotenlöwengasse 5—7, Instandsetzung, 
Bauführer Bmst. Dipl.Ing. Otto Bonhold, # 
ee Andrassy-Straße 14 (9, Rotenlöwengasse 
Währinger Gürtel-Nußdorfer Straße, Umstellung 
der Kartenvorverkaufsstelle, Wiener Stadtwerke- 
ge a er Bauführer unbekannt (35/2625/ 


Alser Straße 4, Pathologisch-anatomisches Institut, 
Bauliche Veränderungen, Gemeinde Wien, M.Abt. 
26, Bauführer Bmst. Ing. Karl Kraus, 3, Rennweg 
94 (35/2733/52). 

Lazarettgasse 14, Psychiatrische Klinik, Bauliche 
Umgestaltungen, Gemeinde Wien, M.Abt. 26, Bau- 
führer Bmst. Ing. Karl Kraus, 3, Rennweg 9% 
(35/2737/52). 

Lazarettgasse 14, Zentralküche, Aufstellung einer 
Trockenkammer, Gemeinde Wien, M.Abt. 26, Bau- 
führer unbekannt (35/2739/52). 


Spitalgasse 23, 2. Frauenklinik, Adaptierungs- 
arbeiten, Gemeinde Wien, M.Abt. 26, Bauführer 
Bmst. Albrecht Michler, 1, Wildpretmarkt 2 
(35/2740/52). 


10. Bezirk: Schrankenberggasse 31, Preyersches 
Kinderspital, Instandsetzung der Fassade, Ge- 
meinde Wien, M.Abt, 3, Bauführer unbekannt 
(35/2645/52). 

Kundratstraße, Franz Josef-Spital, Teilweise 
Auswechslung von Heizrohrkanälen, Gemeinde 
Wien, M,Abt, 26, Bauführer unbekannt (35/2646/52). 


Schrankenberggasse 31, Preyersches Kinderspital, 
Umbauarbeiten, Gemeinde Wien, M.Abt. 26, Bau- 
führer Bmst. Dipl.-Ing. J. Putzer, 9, Garnison- 
gasse 6 (35/2738/52). 

' Kennergasse, FAC-Sportplatz, Abortanlage-Zubau, 

Franz Mixa, 10, Leibnizgasse 46, Bauführer Bmst. 
Anton Rauhofer, 10, Absberggasse 45 (10, Kenner- 
gasse, FAC-Sportplatz, 1/51). 
Columbusgasse 50, Stockwerkaufbau, Hedwig Radl, 
im Hause, Bauführer Bmst. Wilhelm Stumvoll, 
10, Schröttergasse 27 (10, Columbusgasse 50, 1/52). 
Waldgasse 37, Bauliche Instandsetzung, Dr. Albert 
Henry Bohdal, 4, Prinz Eugen-Straße 4, Bauführer 
Baugesellschaft Hofer m.b.H., 1, Bartensteingasse 
4 (10, Waldgasse 37, 1/52). 
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Favoritenstraße 130, Bauliche Abänderung, Alfred 
Friedrich, im Hause, Bauführer Bmst. Franz Czer- 
nilofsky, 16, Lorenz Mandl-Gasse 32—34 (10, Favo- 
ritenstraße 130, 5/52). ; 

Absberggasse 35, Bauliche Instandsetzung, Firma 
Ankerbrotfabrik AG, im Hause, Bauführer Bmst. 
Ing. Josef Lender, 17, Braungasse 3% (10, Abs- 
berggasse 35, 3/52). j 
Götzgasse 14, Deckenauswechslung, Rudolf Lemin- 
ger, 10, Humboldtplatz 2, Bauführer Bmst, Ing. 
Era aaa 10, Columbusplatz 7 (10, Götzgasse 

‚ 1982). - 


. Bezirk: Simmeringer Hauptstraße 116, Errichtung - 
von zwei Personenaufzügen, Arbeitsgemeinschaft 
Ostra Baugeslischaft m.b.H., Bauführer Bmst. 
Löschner und Helmer, 3, Rennweg 235 (35/269252). 


12. Bezirk: Hetzendorfer Straße 126, Herstellung 
eines Kanalanschlusses, Gemeinde Wien, M.Abt, 
48, Bauführer Bmst. Joh. Kernast, 25, Mauer, 
Hauptstraße 51 (35/2734/52). 


Hetzendorfer Straße 120, Kanalanschluß, Rudolf 
Kodytek, 6, Mariahilfer Straße 89a, Bauführer 
Bauunternehmung Hans Zehethofer, 17, Frauen- 
Ela 14—18- (12, Hetzendorfer Straße 120, 
/52). 


Belghofergasse ®, Kanalanschluß, Josef Ulbricht, 
im Hause, Bauführer Bmst. Gustav Endl, 12, Zöp- 
pelgasse 12 (12, Belghofergasse 33, 1/52). 
Bendigasse 4, Kriegsschadenbehebung, „Doro- 
theum“, 1, Dorotheergasse 17, Bauführer Bmst, 
aa: Pölz, 8, Florianigasse 73 (12, Bendigasse 4, 
Altmannsdorfer Straße 28, Kanalanschluß, Johann 
Kinschel, 5, Brandmayergasse 28, Bauführer Bmst. 
Johann Macek, 12, Steinbauergasse 13 (12, Alt- 
mannsdorfer Straße 28, 2/52). 


Siedlung Hoffingergasse, Kanalanschluß, Gemein- 

nützige Kleingarten-Siedlungsgenossenschaft, 12, 

Rosenhügelstraße 35a, Bauführer Baugesellschaft 

aan, 3, Invalidenstraße 7 (12, Altmannsdorf 
, ). 


Siedlung Rosenhügel, Kanalanschluß, Gemein- 
nützige Kleingarten-Siedlungsgenossenschaft, 12, 
Rosenhügelstraße 35a, Bauführer Baugeslischaft 
ea 3, Stalinplatz 5 (12, Hetzendorf 1010, 
Schönbrunner Straße 183, Bauliche Abänderung, 
Josef Planeta, im Hause, Bauführer Bauunter- 
nehmung Walter, Friedl & Co., 1, Lobkowitzplatz 1 
(12, Schönbrunner Straße 183, 1/52). 


Hetzenidorfer ‚Straße 118, Kanalanschluß, Charlotte 
Muraközy, im Hause, Bauführer Bmst. Karl Lach- 
ner, 12, Rosenhügelstraße 10 (12, Hetzendorfer 
Straße 118, 2/52), 
Hetzendorfer Straße 15%, Kanalanschluß, Franz 
Panyrek, im Hause, Bauführer Bmst. Karl Lach- 
ner, 12, Rosenhügelstraße 10 (12, Hetzendorfer 
Straße 153, 2/52). 
Rosaliagasse 7, Fassade, Maria Krobat, im Hause, 
Bauführer Bmst. Karl Kozina, 13, Eduard Klein- 
Gasse 3 (12, Rosaliagasse 7, 4/52). 
Breitenfurter Straße 117, Kanalanschluß, Dr. Maria 
‚ Bezdeka, im Hause, Bauführer Bmst Gustav Endl, 
an lan air 12 (12, Breitenfurter Straße 117, 


Ignazgasse 40, Zubau, Firma Anton Koller, im 
Hause, Bauführer Bmst. Franz Hartl, 12, Zelebor- 
gasse 5 (12, Ignazgasse 40, 1/52). 


13. Bezirk: Wolkersbergenstraße 1, Krankenhaus 
Lainz, Pavillon IIb, Herstellung einer -Drainage 
mit Luftgraben, Gemeinde Wien, M.Abt, 26, Bau- 
führer Bmst. Hans Hornek, 12, Edmund Raim- 
Gasse 26 (35/2698/52). 


15. Bezirk: Westbahnhof, Errichtung zweier ge- 
mauerter Kellerumfassun ände, Valerie Swo- 
boda, 15, Ecke Felberstraße-Schmelzbrücke, Bau- 
führer unbekannt (35/2639/52). 


Westbahnhof, Errichtung einer Stirn- und Abstell- 
rampe, Intercontinentale AG, 1, Deutschmeister- 
platz 4, Bauführer Arch. Bmst. L. Policky, 9, 
Spittelauer Platz 1 (35/2681/52). 


16. Bezirk: Thaliastraße 121, Lagerschuppen, Leo- 
old Seidelmayer, im Hause, Bauführer Zmst. 
ans Leitgeb, Wilhelmsburg an der Traisen, 

BU IOEEBERTEIGEh (M.Abt. 37— 16, Thaliästraße 121, 
/52). 

Seeböckgasse 2, Portalumbau, Rosa Weckel, im 
Hause, Bauführer Dipl.-Ing. Viktor Zimmermann, 
7, De 101 (M.Abt. 37— 16, Seeböckgasse 

Neulerchenfelder Straße 87, Kamineinbau, Franz 

Fritz, im Hause, Bauflihrer Bmst. Kruschka und 

Handlos, 16, Neulerchenfelder Straße 19 (M.Abt. 

37—16, Neulerchenfelder Straße 87, 152). 

Enenkelstraße 26, Garageadaptierung, Johann 

Jaitz, im Hause, Bauführer Bmst. Ing, Karl Pölz, 

Ottakringer Straße 39 (M.Abt. 37—16, Enenkel- 

straße 26, 3/52). 


18, Bezirk: Währinger Straße 80—82, Errichtung 
eines Personenaufzuges, Ing. Karl Prostrednik, 
3, Kegelgasse 14, Bauführer Leopold Roth & Co,, 
1, Heßgasse 7 (35/2720/52). 


19. Bezirk: Himmelstraße 91, Bauliche Herstellun- 
gen, Georg Tihoun, 15, Hütteldorfer Straße 38, 
Bauführer Bmst. Anton Fox, 15, Alliogasse 8—10 
(M.Abt, 37—19, Himmelstraße 91, 1/32). 
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Formanekgasse 52, Bauliche Herstellungen, Theo- 
dor Duda, 19, Heiligenstädter Straße 64, Bauführer 
Bmst. Theodor Duda, 19, Heiligenstädter Straße 64 
(M.Abt. 37—19, Formanekgasse 52, 1/52). 


Silbergasse 44, Bauliche Abänderungen, Katharina 
Wolf, im Hause, Bauführer Baugesellschaft Er- 
furth & Co,., 8, Josefstädter Straße 75—77 (M.Abt. 
37 — 19, Silbergasse 44, 1/52). 

Friedigasse 37, Bauliche Herstellungen, Gertrude 
Beer, im Hause, Bauführer Arch, Ing. Viktor 
Laber, 3, Landstraßer Hauptstraße 58 (M.Abt. 37 — 
19, Friedlgasse 37, 1/52). 


Döblinger Hauptstraße 46, Bauliche Abänderungen, 
Johann und Josef Gangl, Anna Steffl, Marie Para- 
deiser, Z. H. Ing. Leopold Karlinger, 9, D’Orsay- 
gasse 1, Bauführer Firma Adolf Micheroli, 19, 
Döblinger Hauptstraße 21 (M.Abt, 37—19, Döb- 
linger Hauptstraße 46, 1/52). 


Obkirchergasse 5, Bauliche Herstellungen, Z. H. 
Dr. Erwin Rieger, Rechtsanwalt, 1, Grünanger- 
gasse 6, Bauführer Baugesellschaft Hofstädter 
& Co,, 14, Breitenseeer Straße 112 (M.Abt. 7— 
19, Obkirchergasse 5, 251). 


20. Bezirk: Wallensteinplatz 6, Schaffung eines Saal- 
ausganges (Kino), Vindobona-Lichtspiele, im 
Hause, Bauführer Arch. Wilhelm Koch, 7, Neu- 
baugasse 25 (20, Wallensteinplatz 6, 1/52). 


Klosterneuburger Straße 4, Wohnhaus-Wieder- 
aufbau, Dr. Erwin Rieger, Rechtsanwalt, 1, Grün- 
angergasse 6, Bauführer. Bmst. Alois Katscher, 
13 (20, Klosterneuburger Straße 24, 
52). 


Denisgasse 40, a bemunmngg gen Franziska 
Polland, 20, Romanogasse 17, Bauführer Bmst, 
Franz Macho, 8, Fuhrmanngasse 18a (20, Denis- 
gasse 40, 1/52). 


Gerhardusgasse 44, Scheidemauerabtragung, Bau» 
führer Bmst. Ing. Karl Fichtinger, 15, Kriemhild- 
platz 9 (20, Gerhardusgasse 44, 352). 
Hellwagstraße 16a, Schuppenaufstellung, Franz 
Gratzoll, im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Franz 
Steppau, Hadersdorf, Mauerbachstraße a (20, 
Hellwagstraße 16a, 2/52). 


21. Bezirk: Siedlung Jedlesee, Schulneubau, Errich- 
tung eines Lastenaufzuges, Gemeinde Wien, 
M.Abt. 23, Bauführer unbekannt (35/2649/52). 
Seyring 3%, Wiederaufbau bezw. Widmungsände- 
rung, Gemeinde Wien, M.Abt. 26, Bauführer un- 
bekannt (35/2701/52). 


25. Bezirk: Sauterskirchengasse %0, Rodaun-Kinder- 

heim, Errichtung eines Turnzimmers, Gemeinde 
Wien, M.Abt. 26, Bauführer unbekannt (35/2647/52). 
Rodaun, Schreckgasse 9, Aborteinbau und Her- 
stellung von Tramdecken, Karl und Juliana Sva- 
cek, 5, Spengergasse 48, Bauführer Bmst. Franz 
Misterka, 6, Mollardgasse 19 (M.Abt, 37—2, 
Schreckgasse 9, 1/52). 
Mauer, Jesuitensteig 17, Glashaus, Alfred und 
Auguste Schleppnik, im Hause, Bauführer Mmst. 
Rudolf Trenker, 13, Mauer, Anzengrubergasse 27 
(M.Abt. 37— 235, Jesuitensteig 17, 1/52). 


Vösendorf, Roseggersiedlung, Dachausbau, Karl 
und Marie Polak, im Hause, Bauführer Mmst. 
Josef -Schretter’s Wtw., 25, Siebenhirten, Schellen- 
hofgasse (M.Abt. 37—25, „Rosegger“, 7/52). 


Abbrüche 


1. Bezirk: Rathausplatz 2, Wohnhaus, Finanzlandes- 
direktion für Wien, Niederösterreich und Burgen- 
land, Wien, 3. Bezirk, Bauführer H, Schu & Co,, 
KG 3, Esteplatz 5 (1, Rathausplatz 2, 4/52). 


2. Bezirk: Franzensbrückenstraße 10, Hoftrakt, Felix 
Scheiflinger, im Hause, Bauführer Bmst. Friedrich 
M. Nowak, 2, Praterstraße 47 (2, Franzensbrücken- 
straße 10, 5/52).. 


10. Bezirk: Gellertplatz 1, 2 und 3, Demolierung, 
Gemeinde Wien, M.Abt, 52, Bauführer unbekannt 
(10, Gellertplatz 1—2, 252). 


Johannitergasse 5, Demolierung, Schmircher, 1, 
Fichtegasse 2a, Bauführer Schmircher, 1, Fichte- 
gasse 2a (10, Johannitergasse 2a, 3/52). 


16. Bezirk: Albrechtskreithgasse 35, Leere Gebäude- 
teile, Andreas Daisa, 16, Wichtelgasse 20, Bau- 
führer Abbruchunternehmung Rudolf Träger, 12, 
Rauchgasse 13 (M,Abt. 37—16, Albrechtskreith- 
Kasse 35, 2/52), 


Anton Hochreiter 


Maler, Anstreicher und Möbellackierer 
Wien VI, Webgasse 10, Tel, B 21-0-76 


Ausführung sämtlicher einschlägiger Arbeiten in Villen, 
Häusern, $tadt und Land In modernsten Techniken sowie 
alle Arten von Stilmalereien bei garantierter Haltbarkeit 


d billigsten Preisen 
und billigsten Preis MA 


Grundabteilungen 


10. Bezirk: Favoriten, E.Z. 657, Gst. 406, E.Z. 6, 
Gste. 407/1, 40772, „Nordsee“, Deutsche Hochsee- 
fischerei GEERRDH; 20, Nordwestbahnhof (M.Abt, 


12. Bezirk: Altmannsdorf, E.Z. 345, Gste. 252/3 bis 
23527, EZ. 350, Gst. 2522, E.Z. 36, Gst. 248.2, 
E.Z. 371, Gst, 2513, E.Z. 831, Gst. 25018, ö. Gut. 
Gst. 251/4, Hutter & Schrantz AG, 6, Windmühl- 
gasse 26 (M.Abt. 64 — 2457/52). 

14. Bezirk: Hadersdorf, E.Z. 860, Gste. 181/3, 622, 
E.Z. 370, Gst. 3701, L.T.E.Z. 663, Gste. 177,2, 373. 
ö. Gut, Gst. 381, Maria Frieda Rührnessel, 14. 
Knödelhütte K.Nr. 20, durch Dipl.-Ing. Hans Bach- 
ner, 7, Lerchenfelder Straße & (M.Abt. &— 
2437/52). 

Purkersdorf, E.Z. 875, Gste. 397/3, 493, Rudolf Zei- 
linger, 8, Lange Gasse 18, durch Baurat h. c, Ing. 
a sc 1, Wallnerstraße 2 (M.Abt. 6 — 


21. Bezirk: Eßling, E.Z. 11, Gst. 213/1, Franz Hauser, 
21, Aspern, Fiugfeldstraße 281, durch Dr. Kurt 
Zerdik, Notar, 2, Groß-Enzersdorf (M.Abt. & — 
2411/52), 

Kapellerfeld, E.Z. 373, Gst. 1211, Zentralsparkasse 
der Gemeinde Wien, 1, Wipplingerstraße 8 (M.Abt., 
64 — 2413,52). 

Kapellerfeld, E.Z. 102, Gst. 192/679, Thomas und 
Barbara Schilk, 21, Gerasdorf, durch Dr. Max 
Horwatitsch, Notar, 21, Am Spitz 13 (M.Abt. 4 — 
2451/52), 

Donaufeld, E.Z. 1085, Gste. 1786/2, 2216, Chor- 
herrenstift Klosterneuburg (M,Abt. 64 — 2438/52). 
Lang-Enzersdorf, E,Z. 1561, Gste. 1998, 1999, 2121, 
N ragen Klosterneuburg (M.Abt. 64 — 2439/ 


Schwarzlackenau, E.Z. 3, Gste. 27/107, 27248, 
energie Klosterneuburg (M.Abt. 64 — 2440/ 


Schwarzlackenau, E.Z. 182, Gst. 68, 720, Chor- 
herrenstift Klosterneuburg (M.Abt. 64 — 2441/52). 
Schwarzlackenau, E.Z. 211, Gst. 423, Gst. 436, Chor- 
herrenstift Klosterneuburg (M,Abt. 64 2442/52). 
Stammersdorf, E.Z, 147, Gst. 1740/115, Albine 
Schromm, 21, Stammersdorfer Straße 6, durch 
Dr. Max Horwatitsch, Notar, 21, Am Spitz 13 
(M.Abt. 64 — 2452/52), 


22. Bezirk: Probstdorf, E.Z. 23, Gst. 266/1, Katharina 
Langer, 22, Probstdorf 39, durch Dr. Kurt Zerdik, 
Notar, 22, Groß-Enzersdorf (M.Abt. 64 — 2412/52). 


23. Bezirk: innen E.Z. 21, Gste, 218, 1768, 2116, 
Eva Bosch, 23, Himberg, Hauptstraße 51, durch 
Dr. Hans Wiala, Notar, 11, Simmeringer Haupt- 

straße 96 (M.Abt. 64 — 2453/52). 


25. Bezirk: Vösendorf, E.Z. 978, Gst. 896/41, Ver- 

lassenschaft nach Wilhelmine Brtnik, 25, Sieben- 
hirten, durch Dr. Theodor Bernhard, Rechts- 
anwalt, 1, Nibelungengasse 1 (M.Abt. 64 — 2454/52). 
Siebenhirten, E.Z. 124, Gst. 91/41, Johann Hein- 
rich Endliweber, 12, Hetzendorfer Straße 91, durch 
Dr. Günter Rustler, Rechtsanwalt, 15, Mariahilfer 
Straße 196 (M.Abt, 64 — 2455/52). 
Siebenhirten, E.Z. 749, Gst. 75/1, Johann und Anna 
Eigel, 3, Schrottgasse 11, durch Dr. Karl Schrei- 
ber, Notar, 12, Schönbrunner Straße 263 (M.Abt. 
64 — 2400/52). 


26. Bezirk: Höflein an der Donau, E.Z. 469, Gste. 
467, 469, Chorherrenstift Klosterneuburg (M.Abt, 
64 — 244352). 


Klosterneuburg, E.Z. 1432, Gst. 1945, Karl und 
Maria Gruber, 26, Klosterneuburg, Agnesstraße 45, 
durch Dipl.-Ing. Emil Maier, 2, Taborstraße 4a 
(M.Abt. 6 — 2402/52). 


Weidling, E.Z. 654, Gste. 231/1, 23%2, Karl und 

Maria Gruber, %, Klosterneuburg, Agnesstraße 45, 

durch Dipl.-Ing. Emil Maier, 2, Taborstraße 24a 

(M.Abt. 64 — 2403/52). ' 
Fluchtlinien 


11. Bezirk: E.Z. 684, Kat.G. Simmering, Dipl.-Ing. 
a 0, 9, Porzellangasse 45 (M.Abt. 7— 
3078/52). 


12. Bezirk: E.Z, 1097, Kat.G. Altmannsdorf, Johann 
zn 12, Breitenfurter Straße 3 (M.Abt. 37 
3002/ ). 


Dvaleum 


DER FUGENLOSE BODENBELAG 
Ein Spitzenerzeugnis der 
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Wien XIX, Döblinger Hauptstraße 45 
Telephon B 13532 A 4334/3 
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13. Bezirk: E.Z. 4929, Kat.G. Mauer, Walter und 
Marie Sturm, 18, Gentzgasse 71/4 (M.Abt. 37— 
3001/52). 


E.Z. 1169, Kat.G. Lainz, Rudölf Werner, 13, Jagd- 
schloßgasse 32 (M.Abt. 37 — 3025,52). 


E.Z. 2286, Kat. G. Ober-St. Veit, Hilde Dlabalek 
und Ingeborg Popp, 15, Iheringgasse 19/22 (M.Abt. 
37 — 3042,52), 

E.Z. 310, Kat.G. Hietzing, für Edith Neunteufel 
und Emma Eichler, Dipl.-Ing. Theodor Cumfe, 14, 
a rsore, Bahnhofstraße 4a (M.Abt. 37 — 3049/ 


E.Z. 61, Kat.G. Hietzing, für Alma von Zsolnay, 
Dr. Emmerich Huna, Rechtsanwalt, 1, Rosen- 
bursenstraße 8 (M.Abt. 37 — 3067/52). 


E.Z. 1078 und 1116, Kat.G. Lainz, für den Eigen- 
tümer, Maria Ponzer, 8, Lenaugasse 5. 


14. Bezirk: E.Z. 1537, Kat.G. Hadersdorf, Julius und 
Pauline Bach, 7, Urban Loritz-Platz 5/7 (M.Abt. 
37 — 2998/52). 

E.Z. 60, 77 und 6%, Kat.G. Hadersdorf, für den 
Eigentümer, Dipl.-Ing. Hans Bachner, 7, Lerchen- 
felder Straße 63 (M.Abt. 37 — 3079/52). 


E.Z. 1390, Kat.G. Hadersdorf, Luise Seidak, 7, 
Hermanngasse 10 (M.Abt. 37 — 3080/52). 
E.Z. 14, Kat. G. Breitensee, Louis Patz & Co,, 7, 
Kirchengasse 43 (M.Abt. 37 — 3083/52). 


17. Bezirk: E.Z. 2285, Kat.G. Dornbach, Jakob und 
Eng Zernec, 17, Geblergasse 27 (M.Abt. 37 — 
3042/52), 


L.T.E.Z. 440, Kat.G. Neuwaldegg, Anton und Grete 
en 14, Tiefendorfergasse 1 (M.Abt. 37 — 3051/ 
)- 


21. Bezirk: E.Z.11, Kat.G. Gerasdorf, Franz Zamrzla, 
2 Gerasdorf, Hauptstraße 11 (M.Abt. 37 — 3026/ 
). 
E.Z. %, Kat.G. Leopoldau, Karl und Anna Jane- 
cek, 20, Wolfsaugasse 4/19 (M.Abt. 37— 3048/52). 
E.Z. 852, Kat.G. Strebersdorf, Josef und Rosa 
Almeder, 21, Lielegweg 68 (M.Abt. 37 — 3050/52). 
E.Z. 291, Kat.G. Gerasdorf, Siedlerverein Föhren- 
hain, Wien-Stammersdorf, 21, O’Brien-Gasse 25/8, 
Rudolf Wesely, Obmann (M.Abt. 37 — 3052/52). 


E,Z. 1979 und 1490, Kat.G. Gerasdorf, Marie Kern, 
= Gerasdorf, Schanzenweg 65 (M.Abt. 37 — 3081/ 
). i 


E.Z. 2314, Kat.G, Gerasdorf, Franz Retich, 17, 
Blumengasse 50/21 (M.Abt. 37 — 3085/52). 


23. Bezirk: E.Z. 12, Kat.G. Klein-Neusiedl, Rudolf 
und Antonia Huber, 3, Klein-Neusiedl 12 (M,Abt. 
37 — 3075/52), 

EZ. 91, Kat.G. Schwechat, Josef und Maria 
BORN 23, Mannswörth 39 (M.Abt. 37 — 3074/ 
). 


E.Z. 130, Kat.G. Rannersdorf, Ferdinand Tremmel, 
23, Rannersdorf 51 (M.Abt, 37 — 3062/52). 


24. Bezirk: E.Z. 46 und 101, Kat.G. Weißenbach, 
für Leopold und Anna Janisch, Ing. Josef Hartl, 
24, Mödling, Bahnhofplatz 5 (M.Abt. 37 — 3010/52). 


E.Z. 318, Kat.G. Brunn am Gebirge, für Karl 
Kollarz, Baurat h.c. Ing. Franz Reschl, 1, Wallner- 
straße 2 (M.Abt. 37 — 3086/52). 


E.Z. 306 und 845, Kat.G. Mödling, für Franz und 
Alice Dittrich, Ing. Josef Hartl, 24, Mödling, Bahn- 
hofplatz 5 (M.Abt. 37 — 3108/52). 

E.Z. M7l, Kat.G. Mödling, für Helene Wegerer, 
Ing. Josef Hartl, 24, Mödling, Bahnhofplatz 5 
(M.Abt. 37 — 310252). 


E.Z. 922, Kat.G. Mödling, für Helmut und Maria 
Mayer, Ing. Josef Hartl, 4, Mödling, Bahnhof- 
platz 5 (M.Abt. 37 — 3101,52). 


25. Bezirk: E.Z. 218, Kat.G. Breitenfurt, Leopold 
Scharf und Josefine Mühlbauer, 25, Breitenfurt, 
Siedlung „Klein-Lido“ (M.Abt. 37 — 3023/52). 
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Hoch- und Eisenbetonbauausführung 
Technischer Rat 


PETER BRICH 


Zivilingenieur 
für Hochbau und Stadtbaumeister 


WIEN IV, Schikanedergasse Nr, 13 
Telephon B 22-2-89 


Amtsblatt der Stadt Wien 


MILCHINDUSTRIE 
AKTIENGESELLSCHAFT 


WIEN Ill, LECHNERSTRASSE NR. 4 
TELEPHON U 17 5 60, U 12 510 


MILCH- UND MOLKEREI- 
PRODUKTE - ESKIMO-EIS 


A 474773 


„ A 4739/10 
Bau-, 
Ornamenten- 
und 
Galanterie- 
spenglerei 


Thomas SPuveih 8 Söhne 


Bien, 3. Sesiet, Keineroafle 29. Zel. 4 11436 


Franz Policky'* W"® 


Bau-, 
Eisenkonstruktionen, 
Maschinenschlosserei und 
Sportartikelerzeugung 


SCHÜTTELSTRASSE 27 
TELEPHON R 44 0 92 
A 4755/6 


A 4754/83 


Karl Kölbl 


STAHLBAU und BAUSCHLOSSEREI 


Wien IX, Badg. 9-11 / Tel. A 17-0-47 


JUTTTTTTGTTTTDTTDTTTTDTTTTDTTETDTTTTTTTTTTTTTTT 


mM. Hafelbadyer & Sohn 


Stadtbau, und Zimmermeifter 


Wien X175 


Savoritenftraße 231 


Tel. U 45,742 
A 4841/3 


FERROMETAILL 


vormals Anton Strohmaler & Co., Gefellichaft m. b. H. 
SCHROTT-WERKSBELIEFERER 


EISEN, NUTZEISEN, BLECHE, 
MASSBLECHE, GUSS, DEMONTAGEN 


BESTIMMUNGSSTATION FÜR BAHNSENDUNGEN: 


Zu jeder Zeit — 
jede Menge 
Warmwasser 


mit einem 


GAS- 
WASSERHEIZER 


Auskünfte durch die 
Beratungsstelle der 


Wiener Stadtwerke 
Gaswerke 


VI, Mariahilfer Straße 63 
B 20 510 


eo : 
A 4383 b/26 } 
he) 


Fabrik 

für Holzsärge, 
Metallsärge, 
Sargverzierungen 


Leopold Wolfs Co. 


Wien XII,Michael-Bernhard-Gasse 12—14 
Telephon R 35 0 24 


U 


Ing. Artur Zeisel 


Werkzeugmaschinen 
Fabrikation 
Reparatur 
Handel 
Wien VII, Kaiserstr. 85 
B34-3-31,834-3-64,B 37-005 
A 292719 


EISEN- UND SCHROTTHANDELS- 
GESELLSCHAFT M. B. H. 


Verwaltung: WIEN Ill, STALINPLATZ 4 


Telephon B 52 501. B 52508, B 52 506 


Betrieb: WIEN XX, ENGELSPLATZ 15 


Telephon A 42060, A 46200 
Telegramm-Adreffe : Ferrometall, Wien 


WIEN — NUSSDORF, INDUSTRIEGELEISE 
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ALLGEMEINE 
REINIGUNGSANSTALT 


BEHÖRDL. KONZESS. 
Schädlingsbekämpfung 
und Desinfektion 


AUGUST PRASCH 
WIEN Il, OBERE DONAUSTRASSE 67a 
TELEPHON A 45-9-78 


Erwin Karpfen 


Konzessionierter Installateur 
für Gas-, Wasser-, Heizungs- 
und sanitäre Anlagen 


Wien- Mödling, Hauptstraße 17 
Telephonnummer 128 
Asaı/ı2 


Anton Spindler 


TRANSPORTUNTERNEHMEN 
Sand- und Schottergewinnung 


Wien XXI 
Amtsstraße 49, Tel. A61-4-79 
A 3020/12 


UNNA 


11.015 Charmwat 


Abdichtungen gegen Feuchtigkeit aller Art 
Eig. Patent für Spezialabdichtung 
Nr. 152272 
Schwarzdeckungen, Asphaltierungen 


Wien III, Arsenal, Objekt 12 
Telephon U 44 6 58 


LITT 


3 


A 4750/6 


Julius Juhos &Co. 


Eisengroßhandlung 
Eisenkonstruktions-Werkstätte 
Wien Il,Nordbahnstraße 42 


Telephon R 42560 
Werk und Lager: Wien X, Sonnwendgasse 3 


YLElb V 


DACH oeckereı 
soser NOWOTNY 


Wien VIII, Breitenfeldergasse 18 


Telephon A 28 202 
A 4833/6 
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Sanitär-technische Einrichtungen 
und Armaturen für Gas-, Wasser- 
und Dampfleitungen 


Kohlberger & Prager 


Wien IV, Schikanedergasse 1 
Telephon B 20-5-40 Serie S| 
Telegramm-Adresse: Kohlbergprager S| 
< 


Zinkornamente und 
Bauspenglerei 


Karl Schuhmann 


Wien VII, Joseistädter Straße 57 
Eingang VIII, Lerchengasse 26 


Telephon A 294 71 
A 4746/3 


Otto Gälzer’s Wwe. 


Gartengestaltung 
Sportplatzbau 
Kulturtechnik 


Wien XIll, Lainzer Straße 173 


Telephon A 53-5-.42 
A 4756/6 


AUFTRITT LOTTO U TUT LU TTLUTTINT 


A 4672/6 
BAUUNTERNEHMUNG 


]. Ofenböch & Co. 


Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau 


WIEN |, ELISABETHSTRASSE 1 
A 37.5-84 B 23-4-57 B 24.2-98 


TI ITTI PPTIITIET TT IT TITLE TFT PRTT I RNTTITNTITANT TIME 


Baumeister Albrecht Michler 


Ziviling. für Hochbau 


Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau 
Spezialabtellung: Trockenlegung feuchter Mauern. 
System „Strömende Luft“ und Thermophor-Schorn- 

steine A 4420/6 


Wien I, Wildpretmarkt 2, Tel.U 26-0-88 


LIMIT DIE IT DPPTTTTEHTTTT ETTETTIESTTTTT TI ERER HTTTTTTT MITTE SIT ee 


Wi. Szalay & Sohn 


E Eisengroßhandlung Ges. m. b.H. 
Wien III, Mohsgasse 30 


Telephon U 18-5-65 Serie 
A4324/13 | 
11 UITUAUTTRUUZNAERILTOGALALTLBLIAKRONOSRARBUAAHLAAAN 


LUNNUIENUNNL LINKER ECO LONLLUIDFRARELANALTKNZAAERAALRLUZRALLN 


UNTERNEHMEN FÜR 
ZENTRALHEIZUNGEN 
INDUSTRIEROHRLEITUNGSBAU 
LÜFTUNGS-u. SANITÄRE ANLAGEN 


ARESCH&CO. 


WIEN XVIl, A 4766/10 


JÖRGERSTRASSE 23 
TELEPHONA 25-404,A 27-462 


Lizenz für Oesterreich: 
Deckenstrahlungsheizung „Frenger" 
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Armaturen-, Apparate- 
und Metallwarenfabriken 


Gebauer & Lehrner 


WIEN X/75, HERZGASSE 64-66 


Telephon U 31-507 Serie 
Magazin allein U 41-402 
A 4237/12 


WERKSTÄTTE 
FÜR MALEREI UND ANSTRICH 


Johann F. Gärtner 


Wien XV, Meiselstraße 43 


Telephon-Nr. A 38-3-64 U 
A 4224/26 


STADTZIMMERMEISTER 


Jofef Eller 


WIEN X, ALXINGERGASSE 5—7 


TELEPHON U 46-3-27 
A 4782/6 


Michael Ritter 


Großhandel mit Metallen 
und metallhältigen Rückständen 


Wien XII, Bonygasse 31 
Tel. R 31-409 


Bauunternehmung 


Dipl.-Ing. Franz Lenikus 


Chemische Fabrik Hoch- und Straßenbau 


WILHELM NEUBER A.G. 


Wien VI, Brückengasse 1 
Telephon B 27585 


Wien I, Naglergasse 1 
Telephon U 263 24 


A 4589/6 A 468218 


ELITTETTTLEN 
SCHUHFABRIK 


JOSEF HOFMANN 


WIEN VIL, SCHOTTENFELDGASSE 63 
B 35006 oder B 37320 


BABY-, KINDER-, BURSCHEN-, 
DAMEN- UND HERRENSTRASSENSCHUHE 


für den Sommer: Sandalen, Sandaletts sowie Weekendpariser 
in holzgenagelter und flexibler Ausführung 
Spezialerzeugnisse, reine Handarbeit: ! 
Reit- und Offiziersstiefel, 
grob genäht oder mit Wulstrahmen holzgenagelt 
Knobelbecher, holzgenagelt 
Allgäuer Haferl mit Innsbrucker Sohle, 
grob genäht 
Nur holzgenagelte Ia-Ware: Damen- und Herrenarbeitsschuhe, komplett, 
leinengefüttert, Kinder-, Damen- und Herrenschischuhe, komplett, 
ledergefüttert A 4843/1 


